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Der Weltkrieg .

Rene «impfe im Westen.
WTB . Großes Hauptquartier , 28 . Dez., vorm . lAmtl .)

f Bei Rieuport erneuerte der Feind seine Angrifftvcr -
!«chc ohne jede » Erfolg . Er wurde dabei durch Feuer
v o in Meere her . unterstützt, das uns keinerlei Schaden
!nf , dagegen einige Bewohner von We st ende tötete und ver-
ietztr . Auch ein Angriff des Feindes gegen das Gehöft 2 t .
Keorge , das er in seine» offizielle» Mitteilungen als Ut
seinen Händen befindlich bezeichnet hat , scheiterte . Südlich
Iper » wurde von uns ein feindlicher Schützengraben
ze « o m st e », wobei einige Dutzeud Gefangene in unsere Hände
sielen. .—.

Mehrfache stärkere Angriffe des Gegners in der Gegend
»ordwestlich Arras wurden abgewiesen .

Südöstlich Berdnn wiederholte der Feind seine Angriffe , eben -
ialls ohneErfolg . Das Gleiche war der Fall bei seiner Ab-
ficht, die gestern umstrittene Höhe westlich S e n n h e i m zurück-
Mqewinnen.

C * *
Die amtlichen französischen Berichte .

WTB . Paris , 28 . Dez. Amtlicher Bericht vom 27 . Dezember,
3 Uhr nachmittags :

Zwischen dem Meer und der Lys ruhiger Tag . Zeitweilige
aussetzende Kanonaden zwischen der L y s und der A i s n e.
Nichts im Aisne -Tal . In der Champagne Slrtilleriekomipf : im
Pc hes-Gebiet unternahm der Feind nach heftigem Geschntz-
teuer einen sofort durch Artillerie und Infanterie zurückge¬
schlagenen Gegenangriff auf die Schützengräben ,
weiche er verloren hatte .

In den Argonnen leichte Fortschritte . Südlich Saint
Hubert gewann eine Kompanie IM—200 Meter . Wir
bombardierten eine Schlucht, wo der Feind mehrere Schützen -
graben räumte .

Zwischen der Maas und der Mosel östlich St . Mihiel
wurden zwei deutsche Angriffe gegen die Redoute Bois Bvul6 ab-
güviesen.

§ ! Ein Luftfahrzeug warf etwa 10 Bomben auf Nancy
bnn - tten der Stadt ohne irgend welche Gründe militärischer
Natun Unsere Flugzettge dagegen bombardierten einen Flug -
schuppen bei Frascaty , einen Bahnhof in Metz , wo Bewegungen
von Eisenbahnzügen gemeldet waren , und die Kaserne St . Privat
ht Metz.

In Oberelsas ; verzeichneten wir neue Fortschritte auf
den Sennheim beherrschenden Höhen und schlugen dort mehrere
Angriffe zurück .

(Warum einige Ortschaften in der Position de Nancy „ohne
unmittelbaren militärischen Aveck" mit Bomben belegt worden,
sind , das hat .der Bericht des Großen Hauptquartiers den fran -
Mischen Unschuldslämmern inzwischen verraten , ebenso , daß
ihre eigenen Bomben nur Lazarette getroffen haben . Anderer¬

feit» ist es uns zur Genüge bekannt, was es mit den angeblichen
Erfolgen der großen Offensive auf sich hat , die .Herr Ioffre
am 17 . Dezember ankündigen mußte .)

Amtlicher Bericht vom 27 . Dezember, 11 Uhr abends :
Nachdem der Feind die ganze letzte Nacht sehr heftiges

Artillerie - und Infant « riefeuer gegen unsere bei
La Boilselle und in der Nachbarschaft liegenden Schützengräben
gerichtet hatte , führte er zwei aufeinander folgende Angriff
ohne joden Erfolg aus . Wir behaupteten in der Nähe von
Puisalaine die eroberten Schützengräben. Auf den Maas -
höhen befestigten wir die Stellungen auf dem rnche des
Galonne -Grcckens eroberten Geländes . St . Di 6 wurde von
91/abis 12 Uhr mittags heftig beschossen .

Bon St« östliche » Kriegsschauplätze«.
WTB . Grones Hauptquartier , 28. Dez. , vorm. (Amtlich.)

Ostpreußen und Polen nördlich der Weichsel nichts
Neues . Auf dem linken Weichselufer entwickeln sich unsere
Angriffe trotz sehr ungünstigen Wetters weiter .

Oberste Heeresleitung .

Der englische Angriff auf die deutsche Küste.
WTB . London, 28. Dez. In dem Bericht der A d m i r a l i-

tat über den Angriff auf die deutsche Nordseeküste
heißt es : Drei englische Flieger kamen auf Tauchbooten,
die ihnen Beistand leisteten, zurück . Ihre Flugzeuge waren
gesunken . Ein Flieger wird vermiß t. Sein Flugzeug
wurde 12 Kilometer von Helgoland als Wrack gesehen . Sein
Los ist unbekannt .

Untergang eines englischen Torpedojügers .
) ( London, 28. Dez. (Meldung des Reutersche » Bureaus .)

Ein britischer Torpedojager stieß während eines Sturmes
auf der Höhe von Strandrews in Schottland auf einen Fe l f e n.
Die Bemannung konnte sich in Booten retten .

Die 21 . Kriegswoche .

Der heilige »krieg f
WTB . Tonlou , 28. Dez. Der „Progrss " meldet aus P a -

ris : Die marokkanischen Spahis wurden von der Heeresverwal¬
tung von der Front zurückgezogen , da sie sich für den
Dienst in den Schützengräben und für den Erddienst als n n v e r-
w e n d b a r erwiesen. Der „Progr «s" erklärt , es handele sich
keineswegs um eine endgültige Außerdienst -
setzung . Die Heeresverwaltung warte eine Gelegenheit ab,
wo sie die kriegerischen Eigenschaften der Spahis gewinnbringend
verwerten könne.

* Karlsruhe , 28 . Dez. ~
Die 21 . KrieMvoche war die Weihnachtswoche . Das Haupt

der hatholifchen Kirche hatte für die Weihnachtstage eine allge¬
meine W a f f enruhe bei den kr .»g führenden Völkern angeregt .
Unsere Feinde hatten den schönen Vorschlag verworfeni so wurde
das höchste Fest der Christenheit von dem rauhen Klang der
Waffen durchtönt. Und gerade in den letzten Tagen der Weih-
nachtswoche schnitt es zu erbitterten und blutigen Kämpfen Ä«
Westen gekosnmen zu sein . Am zweiten Feiertage meldete der
Heeresbericht einen schweren, verlustreichen Mißerfolg der Eng -
länder und ihrer farbigen Hilfstruppen bei Festubert (Arr .
Bethune ) . Er ist nur ein weiteres Glied in der Kette der ver -
geblichen Versuche der Verbündeten im Westen , die deutsche
Sperrkette , die sich von Belfort bis zur westflandrischen Küsie
hinzieht , zu durchbrechen . Die letzte Hoffnung der Engländer
und Franzosen auf ein« günstige Wendung der Kriegslage im
Westen zerbricht an der eisernen Widerstandskraft der deutschen
Heere . Jetzt sind bereits 10 Tage verstrichen , seit jener eng -
l i sch-f r an z ö s i s ch e O ff « nf iv b ef eh l, den uns sin Zu -
fall in die Hände gespielt hatte, in Kraft getreten ist, und trotz-
dem können die Generäle I o f f r e und F r e n ch auch nicht
einen nennenswerten Erfolg zugunsten der Ver-
bündeten bekannt geben. Im Gegenteil , die Vorstöße und Durch-
bruchversuche , die die Feinde im Ober -Elsaß, bei Verdun . bot
La Bass^e oder oben bei Nieuport unternahmen , wurden über ll
unter großen Verlusten für die Angreifer zurückgewiesen .
Man darf dabei als selbstverständlich annehmen, daß Franzose »
wie Engländer hier ihre besten Tvuppen eingesetzt hatten , und
daß diese Verluste für sie doppelt schmerzlich- sind . Em Heer ab ?r ,
dessen Offensive so harte Schläge erlitten und so völlig versagt
hat , ist schwerlich noch zu einem langen und zähen Widerstund zu
gebrauchen. _

Wenn im Osten die letzte große Entscheidung ge¬
fallen ist , wird aber ziveifellos die gescheiterte französisch - englische
Offensive durch einen wuchtigen deutschen Gegenstoß be .int -
wortet werden.

Auf den Niesenfchlachtfeldern im Osten ringt
noch immer die deutsche Kraft mit dem langsam erlahmenden
russischen Heereskoloß. Nach dem großen Sieg bei Lodz und
Lowicz haben sich die russischen Streitkräfte auf die zweite Ver¬
teidigungslinie vor Warschau und Jwangorod zurückgezogen .
Hier wivd noch immer im B s u r a- und R a w k a -A b f ch n i t t.
Wik am Pi .1 i' c a -Ufer unter stetem Erfolg der Deutschen gekämpft.
Di« Rusfen haben min in den letzten Tagen , allent Anschein nach
eine Aenderung ihrer Offensive vorgenommen. Sie beschränke »
sich auf ihrem rechton Flügel wie im Zentrum auf die Defensive
und drücken mit aller noch verfügbaren Kraft auf ihrem linke»
Flügel , wo ihnen die Oesterreicher gegenüberstehen, vor . Die
Oesterreicher, -die unter glänzenden Erfolgen in der Mitte diese?
Monats , vom 11 . bis 20 . Dezember insgesamt -13 ODO Russen ge¬
fangen .genommen hatten , waren durch diesen neuen Vorstoß der
russischen Uebermacht gezwungen, ihre im Karpathenvorlaud
stehenden Truppen aus strategischen Gründen zurückzunehmen.
Das immer weitere Vordringen der Deutschen in Russisch-Pole »
wird aber die Russen bald von neuem zwingen, größere Truppen -

Irland als weitpolitischer Machtfaklor .
In einer ausführlichen Besprechung der irländischen Frage

äußert sich Frhr . v . Mackay im „Türmer " (Herausgeber I . E .
prhr . v . Grotthuß : Verlag von Greiner u . Pfeiffer , Stuttgart )
über Irlands Zukunft :

Montesquieu klagt in seinen Schriften , daß kein europäisch-
festländisches Kabinett jemals Verständnis für die irische
Frage als weltpolitischen Machtfaktor gehabt
habe ^ sie allein fei ein wirksames Mittel , um England , dem An-
ftifter der ewigen Kriegsgluten , die Brandfackel aus der Hand
Zu reißen . Ludwig XIV . stellte sich zwar auf die Seite Jakobs II . ,

' der von dem irischen Thron aus den britischen König zu stürzen
suchte, ließ es aber an kräftiger Unterstützung seines Günstlings
burchauS fehlen . In der Direktorialzeit verbündete sich Irland
Wen mit Frankreich : aber wiederum tarn das französische Hilfs-
wrps zu spät/nachdem England mit seinen rasch angekauften
Söldnern den Volksaufstand bei Vinegar Hill bereits blutig
Niedergeschlagen hotte . Dem Tode nahe erklärt Napoleon in
bitterer Reue : „Wäre ich anstatt nach Aegypten ncich Irland
Marschiert, so hätte ich Englands Weltherrschaft ein Ende ge-
^ acht," Und Niebuhr kündete prophetisch an . der Tag der Los «
" ennung Irlands von England möge in weiter Ferne sein,
werde aber mit der Notwendigkeit eines politischen Naturgesetzes
wHejjlich doch eintreten , und dann werde die Todesstunde der
britischen Macht geschlagen haben.
. Es wäre sicherlich denkbar töricht und vermessen , heute schon

Politischen Vogelflugdeuter spielen und weissagen zu wollen,
O und unter welchen Ilmständen die irische Schicksalsfrage auf
?er Bühne der gegenwärtigen weltpolitischen Götterdämmerung

H * entseljeidender Rolle auftreten kann und wird . Aber so viel
" r f doch gesagt werden : Man ist bislang gewohnt gewesen , in

^« en Problemen der europäischen Machtauswiegung Irland* ' m
©s • ~ \ \l)W IIJC4 TO? »WHVIl ,

ist, im Licht der geschichtlichen Vergangenheit ioie der gegen -
"^ igen Krise, ein grundsätzlicher A n f a tz f e h l e r der

r ' tttschen Rechnung. Gewiß ! Wenn die grüne Insel niemals
ä| \ Hammer ihrer Geschicke , fondern immer nur der von der

Willkür und Herrenroheit geschlagene Amboß gewesen^
ist,

die Iren letzten Endes sich selbst allein die Tragödie

ihres Leidensganges zuzuschreiben . Ihr verträumtes , in visio -
nären Einbildungen starkes, in realpolitifcher Denkart , Schöpfer«
kraft und in sozialethischem Empfinden gebrechliches , unernstes
Wesen, das Shaw in der Aetzung seines Schlagwort - Prägestocks
trefflich mit -dem Bekenntnis kennzeichnet : „Kein Ire verzeiht
dem anderen sein Jrentum " — insofern nämlich jeder des ande-
ren Fehler Wohl durchschaut , niemals aber in seinem zersetzenden
Kritizismus die Fähigkeit findet, den Reichtum des Volk »ganzen
in der Fülle seiner Einseitigkeiten organisatorisch-gemein-
bürgschaftlich nuAar hu machen : alles das sind die natürlichen
Gesetze, loelche die nationale Kraftlosigkeit der Söhne Erins be-
gründen , um sie einem nur von Jchsnchttrieben beherrschten Men¬
schen , wie eä John Bull ist. wehrlos in die Hände zu liesern . Um-
gekehrt aber zeigt die irische Prozeßsache in nicht minder scharfer
Form die moralische Herzschwäche des britische»: Herrentum - in
seinem bis auf den heutigen Tag niemals gemilderten Freveln
gegen das tiefe Birgilfche Sittengebot : Nos non nobis ! Eng¬
land hat , ein gewissenloser Verächter dieses politischen kategori¬
schen Imperativs , nur immer an - sich , ait seinen Geldbeutel und
an seine Vorteile gedacht , hat , die eigene Ohnmacht zu verhüllen,
seine Kämpfe dem sinkenden Rom gleich mit gekauften Söldnern
— vorab eben den irischen — geführt , hat sich als ein Allerwelts -
beglücker der Völker mit den Aeußerlichkeiten demokratischer Frei -
heits rechte aufgespiolt , ist aber schließlich doch nur , wie es
wiederum die irische Geschichte schärfsten und eisigsten Lichts be-
zeugt, ein mit goldenen Ketten fesselnder Sklavenhalter gewesen .
Aber man muß Werte , ja sich selbst opfern, um Kräfte zu er-
zeugen und als - Samenwurf des großen geheimnisvollen Erneue -
rungsgefetzes zu wirken , das Leben und Sterben der einzelnen
Menfchen wie der Völker regiert : Politisch gesprochen , ein wirk-
lich aristokratisches Herrenvolk muß menschlich - allgemeinen
Ideale !, zustreben, um sich selbst ein unerschütterliches sittliches
Granitfundament seiner Macht « t schaffen und zugleich, ein wahr -
hafber .Heilbringer anderer Völker zu werden Nirgendwo hätte
Albion einen so fruchtbaren Boden für eine solche imperialistisch-
föderalistische Saat finden können als beim Jrentum mit seinem
stets ins Jenseitige übergreifenden Idealismus : nirgendwo hat
es sich ein so tiefes Grab feiner . Macht gegraben als hier , da
sich zeigt , daß es nicht einmal ein in nächster Nähe liegendes,
stammverwandtes , schon durch geographische
Naturgesp ^ e Ilm politisch und iotr tsckaki Uch

verbundenes nationales Element fich irgend¬
wie innerlich anzugliedern vermocht hat . Irland
ist daher noch heute britische Kolonie, nicht britisches ReichsgUod ,und das einst unter der Cathleen-Verschleierung aufgetauchte
Problem erscheint im Grunde vom gleichen Wesen wie das ägyp¬
tische, das indische . _

Es untersteht denselben Entwicklnngsgesetzcit ,
muß sich folgerichtig auf gleichläufiger 5?rifenlinie entscheiden:
mit anderein Worten , die Würfel werden , wenn nicht alle . Welt-
sturm -Wetterzeichen täuschen , nicht so fallen , daß England , stolz
aus sein« Brust weisend , wird triumphieren können : Time '«
Hoblest offsprmg is its last !

Bunte Chronik.
; Eine Aerzteversammlung im Feld. Um einige wichtige

änztfiche Fragen durch gemeinschaftliche Aussprache zu klären , be¬
rief , laut „Münch N . N .

"
, Exzellenz Angerer , der hervorragend «

Münchener Chirurg im 1 . bayerischen Armeekorps, die Aerzte de»
bayerischen und der benachbart liegenden Korps nach P e r o n n e.
Es fanden sich etwa 70 Herren ein von den Samtätskompanieu .den Feldlazaretten , der Etappe . Angerer stellte zuerst die Art des
ersten Verbandes zur Diskujfion. Er hat die Erfahrung ge¬
macht, daß die Verbandpäckchen für die Anlegung eines gut-
sitzenden und zum Transport geeigneten Verbandes wicht für alle
Fälle genügten : abgesehen von großen Zerreißungswimden . be!
denen Verbandpäckchenganz unzureichend sind, verschieben sich die
Verbände sehr häufig aus den Transporten , so daß die Wunde »
bei der Einlieserung der Verletzten m die Feldlazarette , unbedeckt
waren , wodurch natürlich auch schwerste Infektionen begünstigt
werden . Mit den bei den bayerischen Korps eingeführten Maftisol -
Verbänden scheinen diese Unzulänglichkeiten beim Verband ver-
meidbar , und Angerer befürwortete deshalb die Einführung dieser
Verbände . Armeearzt Dr . Scheibe betonte, daß das Maftisol in
der vreußischen Armee gerade deshalb keinen Eingang gesunde»
hat , weil sich die Sanitätsunteroffiziere bei der Anwendung die
Finger beschmutzten und dieses wegen des schwer zu entfernendeit
Klebestc .ffes zu allerlei Unzuträglichkeiteir führt . Noch mehrere
andere wichtige ärztliche Fragen , wie die Frage der Operation
von Bauchschüssen , der Behandlung des Wundstarrkrampfes wur -
den in der zweistündigen Versammlung behandelt. Sie zu wieder -
•V 'ert war allgemeiner Wunsch.
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Massen nach dem Norden zu werfen , da fit sonst mnner näher
vor der Gefahr stehen , von ihrer eigentlichen Operationsbasis ab-
geschniitten zu werden . Auf diese Weise wird voraussichtlichbald
»ine Entlastung der österreichlschen Front in Galizien eintreten .

Im Laufe dieser Woche hat auch dieengIische He i m a t -
flotte wieder einmal von sich hören lassen. Sie hat den B?>
such gemacht , den deutschen Vorstoß gegen d« englische Küste
durch einen Gegenangriff zu erwidern . Aber , eS ist bei dem Ver-
such geblieben, der englische Weihnachtsangriff auf Cuxhaven
und die Elbmündung ist kläglich gescheitert . Unverrichteter Sache
mußte die cngliische Flotte mit samt ihren Wasserflugzeugen ab¬
ziehen, von der dort stationierten deutschen Luftflottille verfolgt
«nd erfolgreich beschossen . So haben die Engländer , zu Lande bei
Festubert , zu Wasser bei Cuxhaven, in dieser Woche zw« sdpere
Enttäuschungen erl>elbt.

Unsere türkischen Bundesgenossen haben in dieser
»ergangenen Woche schöne Erfolge zur See und im Kauka-
sus zu verzeichnen. Auf dem Schwarzen Meer brachte di?
türkische Flotte «mer größeren Einheit von russischen Kriegs -
{chicen schwere Schäden böi, im Kaukasus wurde die russische
Offensive nach einer erbitterten Schlacht aus der ganzen Linie
zurückgeworfen. Ueber den Vormarsch der Türken gegen den
Suez hüllt sich die türkische Heeresleitung aus wohlertooge -
nen Gründen in Schweigen. Bald wird es aber auch hier zu ent-
scheidenden Kämpfen kämmen. Die Engländer haben einstweilen
einmal den Suezkanal gesperrt. Man darf gespannt sein, wie
sich Italien zu dieser Maßnahme stellen wird .

Aegypten .
0 Konstantinopel, 26. Dez . Arabische Blätter veröffentlichen

folgenden, von dem Kommandanten der gegen Aegypten be»
stimmten türkischen Armee erlassenen Armeebefehl , worin
es heißt : Krieger ! Hinter Euch befindet sich die ungeheure Wüste ,
vor Euch der feige Feind , hinter ihm das reiche Land Aegypten,
das ungeduldig auf unsere Ankunft harrt . Wenn Ihr zurück-
weicht , wird der Tod das Ende sein . Vor Euch liegt das Paradies !

0 Konstantinopel, 26 . Dez. Die englischen Maß -
kohme n in Aegypten lassen die hiesigen leitenden Kreise
gleichgültig , da das Schicksal des Landes erst nach Maß -
gäbe des Kriegsausgairges entschieden werden dürfte . Tie Zei -
tung „Tanin " hebt hervor, wie oft England bereits die der
Pforte bezüglich Aegyptens gegebenen Versprochungen verletzt
habe, und stellt fest, daß die Einsetzung einer neuen Regentick>aft
in Aegypten ein Manöver Englands sei , zu dem Zwecke
der Ablenkung der Aufmerksamkeit der englischen öffentlichen
Meinung , die durch die Beschießung der englischen Ostküste be¬
unruhigt sei . Auf Italien werde diese Aktion Englands einen
schlechten Eindruck machen , da di« englische Üebermacht das
Gleichgewicht im Mittelmeer bedrohe.

Die Räumung von Fez bestätigt .
• Berlin , 23. Dez . Aus Marokko wird die Räumung

von Fez bestätigt. Dve französischen Truppen konzentrieren sich
gegen San Geri .

Belutschistan gegen England .
* Berlin , 27. Dez . Aus Konstantinapel wird dem „Berliner

Tageblatt " gemeldet: Die Stämme von Belutschistan
haben gemeinsam eine Kommission nach Kabul , der Hauptstadt
von Afghanistan und eine andere nach Teheran entsandt , die
bort über ein gemeinsames Vorgehen gegen Eng -
land verhandeln soll . Inzwischen haben Stämme aus Belutschi¬
stan in Komdschi an der indischen Grenze « ine Abteilung
von 25V Engländern überfallen . 50 getötet und den
Rest gefangen genommen. Die Engländer haben dafür den Ver-
treter des Stammes gefangen gesetzt. Gleichzeitig hat die eng -
lische Regierung von der persischen verlangt , daß persische Trup -
Pen Nasrabad an der Grenze von Belutschistan besetzen sollen , da
dort Emissäre aus Belutschistan durchzukommen Pflegen. Die

fersische
Regierung hat dieses Verlangen abge -

ehnt .

Die neutrale Schweiz .
0 Basel, 27. Dez . Wie die Blätter melden, hatte ein Mit -

arbeiter des „Petit Parisien " eine Unterredung mit dem B u n-
de sp rä s i de n te n M o t ta , der u . a . erklärte , es sei der un-
«rschütterliche Wille der Schweiz, die strengste Neutrali -
tä t zu wahren und niemals den geringsten Eindruck von Partei -
Uchkeit irgendwo aufkommen zu lassen . Motta sagte : Wir wollen
«nb dürfen nichts anderes sein als Schweizer. Dies ist di« ein»
»ige Haltung , ich betone es nochmals, die man von uns erwarten
darf , die einzige auch, die den Interessen aller gerecht wird.
Woher auch der Angreifer kommen möge , er
wäre für alle Schweizer ein Feind . Di« schwei¬
zerische Armee würde unverzüglichen die Reihen der Feinde deS
Angreifers treten . Das können Sie laut verkünden . Ich möchte
aber ebenso bestimmt hinzufügen , daß wir in dieser Beziehung

* Friedensarbcit der Berliner Damenkonfektion. Die deutsche

Industrie
und deren Körperschaften haben es in den ersten

riegsmonaten nicht an Versuchen fehlen lassen. Aufklärung über
die in Deutschland herrschenden wirtschaftlichen Verhältnisse in
das neutrale Ausland zu tragen . Der Erfolg ist nicht aus -
geblieben , und das neutrale Ausland hat zu der .deutschen In -
dustrie das alte Vertrauen wieder gewonnen trotz der lügenhasten
und verleumderischen Reuter - und Havas -Meldungen . In ge¬
schickter Weise hat jetzt, wie „Der Manufacturist " mitteilt , die
Berliner Damenkonfektion den ausländischen Kunden einen Be-
weis ihrer Leistungsfähigkeit bekannt gegeben . 15 der ersten
Modellhäuser der Mäntel -, Kleider - und Blusenbranche haben
nämlich an (300 Kunden im neutralen Ausland und zwar in
Schweden , Norwegen , Dänemark . Amerika , Jta -
lien . Rumänien usw . ein Rundschreiben versandt , das in
deutscher , englischer und italienischer Sprache abgefaßt ist. In
diesem Rundschreiben teilen die 15 Geschäftshäuser mit . daß sie
„ihre Kollektionen für die kommende Frühjahrssaison anfangs
Januar fertiggestellt haben und dem Besuch ihrer aus -
ländischen Kundschaft wie in Friedenszeiten entgegen-
sehen." Diese Propaganda der Tat ist nach zwei Seiten hin be-
merkenswert : Erstens hat die Konsektisn trotz des Krieges neue
Frühjahrsmodelle in einer neuen Moderichtung zum ersten
MaleohnePariser Einfluß geschaffen , so daß für die
deutsche^ Mode - Industrie ein kraftvoller Anfang mit einer
neuen Mode- Epoche gemacht ist. Zweiteirs aber zeugt es von
normalen geschäftlichen Zuständen im inneren Deutschland, wenn
die Geschäftshäuser ausländische Kunden auffordern , sich trotz
des Krieges die neuen Frühjahrsmodelle in Berlin anzusehen.
Toraus muß der ausländische Kunde schließen , daß einer Ge-
fchäftsreise nach Berlin nicht das Mindeste im Wege steht . „Der
Manufacturist " bezeichnet dieses für di« ganze deutsche Industrie
charakteristisch ? Vorgehen der Berliner Damenkonfektion als
einen moralischen und wirtschaftlichen Sieg über unsere Gegner ,
«he noch die letzte Entscheidung auf den Schlachtfeldern ge-
fallen ist .

$ Ein wirdcraufgefundenes Werk Giottos im Kaiser Friedrich-
Museum. Noch kurz vor Ausbruck» des Krieges ist es dem Bor-
Im« Kaiser Friedrich-Museum gelungen , eins der ganz seltenen
elLenhändigen Tafelbilder Giottos zu erwerben , das in der

gar keine Befürchtungen degenc — Ueber die K o n t r e-
bände erklärte der Bundespräsident , es sei natürlich auch
beim besten Willen ausgeschlossen , solche Lieferungen mit Sicher-
heit zu verhindern , es seien aber die schärfften Maßregeln er-
griffen , fo daß auch nicht die geringste Kritik an der Haltung deS
ReüheS in dieser Frage gerechtfertigt sei.

Belästigung der neutralen Schiffahrt
• Athen, 26. Dez . Die „Agence dÄthSnes " meldet: Ein

französischer Kreuzer hat bei Dedeagatsch den italie -
nischen Dampf « r „Torino " durchsucht und neun auf der
Fahrt nach Konstantinopel begriffene Türken verhaftet .

*

: : Mailand , 27. Dez. Die Entrüstung über die Belästigung
der italienischen Schiffahrt durch englische Kriegsschiffe
ist so gestiegen, daß nunmehr der frühere Marineminister Admi-
ral Bettolo den Gedanken aufgreift , die italienischen Kauffahrer
durch Kriegsschiffe von Algeciras aus durchs Mittel -
me « r g e lei t en zu lassen .

Verschiedene Nachrichten.
Die Lebensmittelversorgung in Deutschland.

0 Berlin , 27 . Dez . In einem Schreiben an die „Vossische
Zeitung " verweist der Vorsitzende des Vereins Berliner Kauf-
leute und Industrieller aus die Versicherung der Statistiker , daß
wir mit Lebensmitteln bis zur nächsten Ernte
versorgt sind . Die Rohmaterialien , deren die Industrie be -
dürfe , um Heer und Marine schlagfertig zu erhalten , seien in
Deutschland vorhanden und ebenfalls die nötigen geistigen und
körperlichen Kräfte zur Herstellung der benötigten Fertig -
fabrikate.

Noch ein Landesverräter .
WTB . Straßburg (Elsaß) , 23. Dez . Wie die „Straßb .

N . Nachr .
" aus Ensisheim melden, ist der dortige Notar

Dr . Mosmann , Leutnant der Landwehr, durch das Kaiserliche
Gericht der stellvertretenden 53 . Jnsanteriebrigade für sahnen -
flüchtig erklärt und sein im Deutschen Reiche befindliches
Vermöge «r mit Beschlag belegt worden.

Wiedergefunden.
* Straßburg i. E ., 26. Dez. Ein »»erhofftes WeihuachtS-

glück erfuhr , wie der „Frks . Zig ." mitgeteilt wird , Jujlizral Dr .
G r 6 g c i r e von Metz, Mitglied der Ersten Kammer , der frühere
ReichstagZodgeordnete und unmittelbare Vorgänger des Landes-
Verräters Georg Weill als Vertreter des Nelchstagsivahltreises
Metz . Anfang Dezember erhielt Dr . Gr ^goire durch ein Schrei-
ben des Regiments die Trauerbotschaft von dem Tode seines
einzigen Sohnes Hermann , der als L^Mriger Stuo -iosus
Juris als Kriegsfreiwilliger ins Feld gezogen , Fahnenjunker
geworden und auf dem westlichen Kriegsschauplatz ansang No¬
vember sich das Eiserne Kreuz erworben hatte . Der Brief , der
die große Beliebtheit des jungen Grögoire bei Vorgesetzten und
Untergebenen lobaid hervorhob, berichtete , daß dieser bei einem
Reiterangriss bei £ > . . . in Rußland , am 12 . November den Hel-
dentod gefunden habe. Auch die offizielle Verlustliste verzeichnete
Fahnenjunker GrHgoire als tot . Die Trauer im Hause Dr . Grs -
goire ob des Verlustes des einzigen, hoffnungsvollen Sohnes
war natürlich groß . Dr . Grsgoire , der z . Zt . als Rittmeister
ebenfalls unter der Fahne steht , hatte sich mit Frau und Tochter
am Weihnachtsvorabend hierher begeben . Am Morgen des Weih-
Nachtrages wurde Dr . Grsgvire dringend ans Telephon gerufen :
lein Bruder teilte ihm mit , daß eben eine Karte von dem
totgeglaubten Sohne angekommen war . Die Karte ge-
langte noch am selben Abend in die Hände der glücklichen Eltern .
Sie war datiert von Pensa , den 26 . November (auf dem russi -
scheu Ortsstempel 13 . 11 ) : Fahnenjunker Grögoire teilte darauf
mit , daß er seit sieben Tagen auf der Reise nach Tomsch in
Sibirien sich befände, wo er vermutlich nach acht weiteren Tagen
ankommen werde . Die Karte trug den Stempel des schweize-
rischen „dureau des prisonniers de guerre " .

Rumänen im österreichisch-ungarischen Heer.
: : Budapest, 27. Dez. Das Bukarest« Blatt „Adverul " be¬

hauptet in seiner Nummer vom 22 . Dez. , Ministerpräsident Graf
Tisza habe es darauf angelegt , die rumänischenTruppen -
kör per der österreichisch - ungarischen Wehrmacht an sämtlichen
Fronten des Weltkrieges in der vordersten Reihe zu be-
schuftigen , um auf diese Weise di« systematische Ausrottung des
ungarüindischen Rumänentums herbeizuführen . Der «Pester
Lloyd" erklärt , daß dies eine unverschämte und um so
d r e i st e r e , weil bewußte Lüge sei. Der „Pest«r Lloyd"
sagt weiter : Gewiß ist, daß die rumänischen Truppen unserer
Wehrmacht in heroischer Weise ihre Pflicht genau so erfüllen wie
die ungarischen, deutschen und die übrigen Regimenter .

Giotto -Literatur mehrfach ertoähnt , aber dann verschollen und
völlig unauffindbar war . Wie Vre Kunstchronik aus Grund einer
Veröffentlichung von F . Ma>son Perkins mitteilt , handelt es sich
um eine Darstellung des Todes der Maria , das sich in der ersten
Hälfte des 19 . Jahrhunderts in englischem Privatbesitz befand.
Die beiden Kunsthistoriker Waagen und Cavalcaselle sahen das
Bild in der Sammlung Bromley -Davenport , und Cavalcaselle
war der erste , der den Gedanken aussprach, das Londoner Bild
müsse identisch sein mit dem von Vasari in seiner Lebensbe¬
schreibung des Künstlers besonders gerühmten „Tod der Maria " ,
den Giotto für die Kirche von Ognissanti gemalt hatte . Dies schon
von Ghiberti erwähnte Werk , das Michelangelo besonders hochgs-
schätzt haben soll, ist nach der Angabe Vasaris in der zweiten Aus-
gäbe seiner Lebensbeschreibungenaus der Kirche entfernt worden,
und zwar mich es von feinem ursprünglichen Standort zwischen
1550 und 1586 fortgebracht worden sein. Seitdem war es ver-
schwunden gewesen , bis man es in der Sammlung Bromley
wiederfand . Als aber Cavalcaselle den hohen Wert des Bildes
entdeckte, da war es schon wieder verschwunden. Niemand wußte ,
wohin es nach der Versteigerung der Sammlung Bromley im
Jahre 1863 gekonimen war . Es hatte nämlich hier den verlangten
Preis von 20000 cM, nicht erzielt ; ein so hoher Preis war bis da-
hin für ein Werk des Trecento noch nicht bezahlt worden . Bei
der Suche nach dem Bilde wandte man sich nun überall anders
hin als an die Familie Bromley , die aber , wie sich jetzt heraus -
gestellt hat . das Werk wieder zirrückgekaust hatte . Es befand sich
bis zum Jahre 1869 in dem Haus Bromleys zu Wootten Hall und
dann auf ihrer entfernten Besitzung in Capesthorne. Dort ist es
nunmehr glücklich entdeckt und noch längeren Verhandlungen vom
Kaiser Friedrich-Museum erworben worden.

# Jnfanteriehelmc aus Haarfilz . Mai » sieht jetzt schon
häufig auf der Straße Militärhelme aus Haarfilz
(aus Kaninchenhaaren verfertigter Filz ) . Diese Helme werden,
wie uns berichtet wird , in der Hutfabrik Rehfus u. Cie .
in Kehl hergestellt. Der Helm samt Beschlag hat feldgrau «
Farbe , bedarf also keines Ueberzuges und ist nicht nur härter
als der frühere Lederhelm, sondern auch etwa ein halbes
Pfund leichter . Die Filzhelme werden durch Massen -
f a b r i ka t i o n in der genannten Fabrik hergestellt, die bis zum
Frühjahr mit diesen MÜitärUeferimge« beschäftigt ist.

Der ehemalige marokkanische Kriegsminister als ostmwdü .Y
Zugführer .

* Wien , 27. Dez . Der ehemalige K ri « g smi nistex >. . .
marokkanischen Exfuitans Mulai Hafid, Czerny , der O?streicher ist und jetzt als Zugführer beim österreichisch.ungari !^ "
54 Jnfanterie -Rsglinent steht , wurde in den Kämpjen in Volenverwundet und liegt in Olmütz.

Französische Rekrutierung .
0 Bern , 27. Dez. Der „Bund " bringt einen Brief eiu<-

Schweizers aus Paris , in dem folgendes bemerkenswert ist :
°

den letzten Wochen mußten alle früher u n ta u g l ich e n Fr oT
zosen , die nach 1876 geboren sind, sich nochmals dein Confeil C
Region stellen. Wie man hier sagt , heißt es in dem Briefe, nimi <
der Co-nseil de Region alles was einigermaßen „krauchen"
Daher die vielen Lücken in allen Betrieben . Das Wort
„Spion " hat eine Verbreitung bekommen , die jedem Ni ..

'
franzosen gefährlich werden kann. Es regnet Denunziation

""
fast so schlimm oder noch schliniiner als zu Robespierres Zeit

'
mit unangenehmen Folgen . Es passierte mir dreimal in u
Tagen , daß mir der Paß abverlangt wurde . Ich ließ mich jed:
mal mit dem Agent de SuretS in ein Gespräch ein und et& ieit
immer dieselbe Antwort : Es sind noch zu viel maskierte Deut »
in Paris .

Die Weihnachtsfeier in Paris .
: : Paris , 27 . Dez. Hier ist lt . „Frkf . Ztg .

" daS Weih .
n a ch t s f e ft ruhig und gemessen gefeiert worden. Die Straßc -i,die in anderen Jahren von einer singenden und lärmenden
Menge belebt waren , lagen still , die öffentlichen Lokale schlösse
um 8 Uhr abends. Desto größer war der Andrang zu den Kir >
chen , wo die Feier ohne Pomp und Musik stattfand . In dui
Volksvierteln des Montmartre war der Zudrang so groß, daß
ein großer Teil der Menge der Feier vom eisigkalten Kirchplah
aus beiwohnen mußte . Die Weihnachtsbuden an den Boulevards
boten nur Soldatenspielzeug an .

Frankreich in Tunis .
WTB . Paris , 28 . Dez . (Ag . Havas .) Autorisierte Kreist

dementieren die Nachricht aus Rom . derzufolge Frankreich
die Annektierung von Tunis beabsichtige . Das
gime eines Protektorats stelle Frankreich völlig zufrieden.

Die französischen Sozialisten und der Krieg.
: : Paris , 27. Dez.

"Humanits " veröffentlicht ein Mani -
fest , in *>em die Führer de r Sozialistischen Partei
erklären , daß ihre Gruppe sich jeder Erklärung während der
Kammersession enthielt , um die Disziplin undEinig .
keit nicht zu stören , die die Nation dem Feinde gegenül -x
bisher eingenommen habe . Das Manifest führt aus. das Paris »
ment müsse die Regierung in ihrer ungeheuren Aufgabe unter-
stützen, um die Waffen zu schmieden , deren die Nation und di«
Armee benötigen. Der Aufreibungskrieg könne noch
lange dauern , aber er werde Frankreich nicht ermüden ( ?),
da Frankreich für die Erhaltung seiner Unabhängigkeit uni
Einigkeit kämpfe. Frankreich kämpfe dafür , daß Elsaß -Lothri»
gen zu seinem wahren Vaterland « zurückkehre , dafür , daß duä
Recht eines Volkes , über sich selbst zu verfügen , jedem Volk« zu-
erkannt werde, dafür , daß der preußische Imperialismus und alle
Imperialismen die freie Entwicklung einer Nation künftig nicht
mehr hemmen könne , dafür , daß dieser Krieg der letzte sei , dch
aus dem Frieden endlich die Gerechtigkeit hervorgehe, und dafür ,
daß Kinder und Kindeskinder nicht mehr die Wiederkehr der
Barbarei zu befürchten brauchen. Um dieses Ziel zu erreichen,
seien die Sozialisten mehr als irgend jemand entschlossen, bii
zum Siege zu kämpfen .

Die Beschießung von Wbitvv.
WTB . Zürich, 28 . Tez . Die „Reue Züricher Zeitung " eine «

ausführlichen Bericht des Wochenblattes von W l> i » l> » . wonach der de»
Ruinen der historischen Abtei zugefügte Schaden geringfügig sei.
Es fei bemerkenswert , daß der erste Offizier der Küstenwache gerichtlich
ausgesagt Hobe, seiner Ansicht nach seien sämtliche Schüsse auf dir
Signal - und Wachtstation gerichtet gewesen , wenn einige Schüsse zu weit
rechtS gegangen seien, so müsse dieser Umstand einzig dem Schwas ?
fett der Schiffe zugeschrieben werden .

Englische Versicherungsprämien gestiegen .
WTB . London, 28 . Dez . Die Versicherungsprämiefl

beiLloyds gegen deutsche Vorstöße an der Ostküste stiegen i«
den letzten Tagen rasch. Von Harwich nordwärts w«rden 56.
von Harwich bis Dover 30 und von Dover an der Ostküste herum
15 Prozent gefordert . Zahlreiche Policen werden abgeschlossen .

Die notleidenden Serben .
0 London, 27 . Dez . Die „Time s " veröffentlichen dei»

Aufruf des serbischen Metropoliten , in dent
dringend um Hi lfe für die notleidende Bevölke «
r u n g gebeten wird.

Zerstörung eines Zarendenkmals in Warschau.
Frankfurt , 28. Dez . Wie die „Frkftr. Ztg ." aus Warscha« erfährt ,

Ist dort in den letzten Tagen das Denkmal , das Nikolaus I . zu Ehre »
der ihm während der Revolution von 1830 ergebenen Pole » errichtet
hatte, in die Luft gesprengt worden .

g
© ► Der alte Fritz über England. Als England den großat

Preu -ßenkönig in kaltsinnigem Geschäftsgeist verließ — ein Set«
fahren , das Pitt als hinterlistig , betrügerisch, niedrig und ve ?«
räterisch brandmarkte — schrieb Friedrich an ferne Freundin , dii
Herzogin von Gotha , eine Schwägerin der Prinzessin von Wales :
„Um Ihnen eine Vorstellung von meiner Lage England gege»'
über zu geben, so werden Sie wissen , dcoß unsere Verträge seht
verschieden sind von dem Benehmen , welches das britische W
sterium gegenwärtig gegen mich beobachtet . Es war darin be-
stimmt , daß weder Friede noch Waffenstillstand ohne Zustimmung
feines Verbündeten gemacht werden sollte. Das übrige betrat
eine feierliche und gegenseitige Gewährleisturig aller unserer
sitzungen . Ich bin der einzige von den Verbündeten England-,
den es seinen Interessen aufopfert : denn die Franzosen sind
Begriff , sich in den Besitz des Herzogtums Cleve zu setzen . i ' U»
Lord Bute unterhandelt nach allen Seiten hin, um mir Feindc
erwecken und mich zu einem erniedrigenden und nachteilig ^
Frieden zu zwingen . . . Er hat sogar erklärt : m a n m ü s s e a -
Grundsatz aufstellen , daß England beijederG ^
legenheit seine Alliierten den Nation '

^
Interessen aufopfern müsse . WaS bleibt uns
diesem n«h zu sagen übrig , außer : daß ein Verräter , welcher om
die Gefühle der Ehre und Rechtschaffenheit Verzicht leistet, Trcm
losigkeit, ohne zu erröten , unter dem Schutze der Ungestrafu^ ^
welme ihm sein Amt verleibt , begehen kann .

" Ans eigener & '• '
bot Friedrich der Große schließlich das ganze Schlesien beham'
das ihn der Bundesgenossen des eigenen Nutzens halber zum ^ ;
preiszugeben zwingen wollte. Wohl hat England später
die preußische Allianz gesucht : die Erfahrungen , die er eimna.
dem Staate gemacht hatte , den er aus höchster Not hewrnSgeya^ •
und der ihn zum Danke dafür , als es sich für Preußen um & ^
oder Nichtsein handelte , schnöde im Stiche gelassen hat . gmufli-

;;
um solchen Antrag mit schneidender Ironie zuruckzuwen ' .
Wessen sich Preußen von England zu versehen hat , weiß &
dem . und das new Deutschland — so schlieft der
burger Professor Rachfahl seinen Auffatz im
Heft von Velhagen u . Klasings Monatsheften — hat es an m
eigenen Leibe sattsam (jenw erfahren müssen , dcch der MOT. ,;
die jetzigen Staatsmänner GroßbritamriesS belebt , wohl der *
Bute. aber « cht der eines Vitt ist.



Da » türkische Schulwcs »«.
: : Äonst»« tinopel , 26 . Dez . Dos Amtsblatt bei VilajetS

KanstantinQpel verlautbart amtlich , daß auf Grunj des infolge
der Aufhebung der Kapitulationen ausgearbeiteten Reglemeirts
die ausländischen Schulen innerhalb zweier Wochen
ihre Fermane beim Unterrichtsministerium eintragen und ihre
kchrplöne vorle ^cn müssen . Ter türkischen Sprache soll fortan
die Gleichstellung mit der jeweiligen Nationalspräche eingeräumt
werden . Die Schulen , die sich den Bestimmungen des Reglements
nicht unterwerfen , werden geschlossen.

Erhöhung der Lcbcusmittelprcise in England .
^ London , 27 . Dez . Die Brotpreise werden in den

nächsten Tagen neuerdings steigen ., fodatz ein Brot von vier
Pfuivd gegen 7V Pfennig kosten wird . Die Ursachen der Teue¬
rung werden in erster Linie dem Mangel an Schissen nnd den
jxtvauf zurückführenden höheren Frachtsätzen , der schlechten Ernte
in Australien unid der Schließung des SäMiarzen Meeres zuge -
schrieben . Auch öie Preise sür Salz sind bedeutet gestiegen .

Die Jnscl Sachalin .
<) Petrsburg , 28 . Dez . In bezug auf die Meldung aus Was -

hingckon , daß Rußland die ihm gehörende Hälfte ber Insel
Sacl ^alin an S n (m n abgetreten habe als Entgelt für die
Lieferung schwerer Geschütze, ist die ..Petersb . Tel .-A .

" ermächtigt
kategorisch zu erklären , daß drese Meldung vollständig e r -
funken ist. • • 9

Kugclschutzpanzer .
Der Stellvertretende Kommandierende General des 18 .

Armeekorps erläßt folgende Bekanntmachung :
In zahlreiäsen durch die Zeitungen veröffentlichten An -

preisungen werden zur Zeit Kugel schutzpanzer der ver -
schiede listen Art zum Verkauf gestellt . Diese Schutzpariser er -
füllen durckstveg nicht den versprochenen Zweck , sind
vielmehr , wie ein Versuchsschießen auf den von einer Firma
G . Schneider u . Cie . , Maschinenfabrik , Roschütz i . S . , in den
Handel gebrachten „Kugeüichutz gogen Infanterie -Geschosse"

beweist , dazu angetan , schwerere Verwundungen herbeizu¬
führen . Abgesehen hiervon sind sie auch geeignet , den Träger
in seiner Bewegungsfreiheit zu hemmen und ihm dadurch die
Erfüllimg seiner Aufgaben in erheblichem Maße zu erschweren .
Bor Ankauf wird gewarnt .

KriegsanSzeichnnngen .
* Das Eiserne 5? reuz zweiter Klasse erhielten : Offizier «

stellvertreter Gottfried Fuchs , Spieler vom Karlsruher Fuh -
ballverein und mcchrfacher Jnternrtionaler , Lt . d . R . H a a s . bei
einer Eisenbaihnbankompanie von Karlsruhe , Sanitätsfeldw .
Gustav Raab von Bretten , Gerichtsassessor Otto B i s s i n g e r
unö Stabsarzt d . R . Dr . Ha sen mayer , beide von Pforzheim ,
Obergvfr . Bischofs von Dietlinden , Sanitäts -Unterosfizier
RolanÖ Bulpius von Heidelberg , Josef M e t t r e t t von
Mahlberg , Tambour Maurermeister P . Baumann von Steife -
lingen u . Jngenielir Hermann Stur m -W e e b e r von Lörrach ,
Tambour d . L . Johann Schmidt in Mannheim . Einj . -Freiw .
Ernst Gnnbersheimer von Mannheim , Brauereiarbeit '̂ r
Gottlieb Ko lb aus Oetishei -m , Gefr . Goll >arbeiter Anton Zeit -
le r von Enzberg , Underoff . t>. R . Lehrer Heinrich Scholl von
Rauenberg . Unteroff . M . R o h r von Ketsch, Vizefeldw . d . R .
Zahnarzt A Hätz von Heidelberg , Sanätätsuntcroff . d. R . Fritz
Barth von Ba ^ en -BaSen , Unteroff . d . R . David Burkhard
von Ulm bei Lichtenau , Reservist Joseph S e r r e r von Leas -
bach, Oberstabsarzt Moser von Wolfach , Wagner Friedrich
Br e i g von Unterhannersbach , Unteroff . Gustav Pfund -
st e i n von Zell a . H ., Einj .-Freiw . Untcroff . Wilhelm Schäfer
von Freistett , Gren . iin Regt . 109 Friedrich Peter von Mun -
dingen , Torpodoobermuat Franz Hofer von Oppenau , Maler
Albert Küster von Breisach , Lt . d . R . Hugo Geis , Lt . d . R .
Amtsvichter Dr . K ü n st l e und Oberlt . d . L . Oberförster
Fieser , sämtliche von Freiburg , Lt . d . R . Otto Herzog von
Oberlauchringen und Unterlehrer Georg He r i n g e r in Schönau
i. W .

Da « Eiserne Kreuz 1 . Klasse erhielt Lt . Friedrich
Fuchs au -s Heidelberg , der sich schon im September das Eiserne
Kreuz 2. Klasse erworben hatte .

Aus der Residenz .
• Karlsruhs 28. Dezember 1914.

St . A . Fleischversorgung im Monat November . Zu den
Biehmarktenim städtischen Viehhof wurden 222 (November
1913 : 228 ) Ochsen . 257 (228 ) Kühe . 481 (104) Rinder . 430
(144) Farren , 901 ( l029 ) Kälber , 7213 (3756) Schwein « nnd 80
(139) Hammel aufgetrieben . Von dem aufgetriebenen Vieh
waren eingeführt aus dem Ausland und zwar aus Holland :
15 Ochsen , 64 Rinder , 104 Farren und 93 Schweine ; aus Schwe¬
den : 27 Ränder und 13 Farre » (November 1913 aus dem Aus¬
land : —) . Geschlachtet wurden 239 (296 ) Ochsen. 479 (232 )
Kühe , 296 (98) Rinder , 333 (148) Farren , 1105 ( 1152) Kälber ,
6721 (2779 ) Schweine und 100 ( 154) Hammel . — Das Schlacht -
Mnicht betrug für Ochsen 63 823 Kilogr . (November 1913 :
84 559), Kühe 106 260 Kilogr . (49 416) , Rinder 63 788 Kilogr .
(21 058) , Farren 108 458 Kilogr . (46 228) , Kälber 51935 Kilogr .
(48 384) , Schweine 463 749 Kilogr . ( 194 530 ) und Hammel
2500 Kilogramm (3850 ) . Das Gesamtschlachtgewicht war
860966 Kilogramm (November 1913 : 448 630) , darunter Klein¬
vieh mit 518 637 Kilogramm (247 369) . Die der Fleischbeschan
unterworfene Fleischeinfuhr betrug 261869 Kilogramm (Novbr .
1913 : 19 905) . Davon stammten aus dem Ausland (Holland )
212 383 Kilogramm , nämlich 560 Kilogramm Rindfleisch und
211823 Kilogramm Schweinefleisch (November 1913 ebenfalls
nur aus Holland : 14 433 Kilogramm Rindfleisch , 11555 Kilogr .
Kalbfleisch , 64 233 Kilogr . Schweinefleisch und 480 Kilogramm
Hannnelfleisch ) . — Seit Kriegsausbruch ist die Gewichtsmenge
des hier zur Verfügung stehenden Fleisches in jedem Monat dov -
pell so groß wie in früheren Jahren . Das ist hauptsächlich darauf
zurückzuführen , daß einmal viel Fleisch auf Vorrat verarbeitet
wird , und daß zum andern für die Heeresverwaltung große Men -
gen zu Kiefern sind .

Lt . A. Vieh und Fleischpreise im Monat November . Es be -
trug der Durchschnittspreis für (1 Pfund Schlachtgewicht ) :
Ochsen 86 - 94 (November 1913 : 90—97,5 4 ), Kühe 72 bis
«1 4 (69—83) , Rinder 92—95 H (92—98) , Farren 76—83,5 L
(81—90) , Kälber 93,5— 97,5 6 (96,5—106,5) , Schweine 74 bis
76 H (78) , und Hammel 81—83 (85—90 H ) , Nach Angabe
der Metzgerinnung kostete durchschnittlich „ im allgemeinen " das
Pfund Ochsenslevsch 96 £ (November 1913 : 100 4 ) , Kuh fleisch
70 H (80 H ) , Rinidflersch 94 H (96 H ), Kalbfleisch 96 4 (96 bis
100 •£ ) , Schweinefleisch 96 H (96 H ) und Hammelfleisch 100
(105 t$ ) . Neben diesen „allgemeinen " Preisen gelten für die
einzelnen Qualitäten die in den Zeitungen bekannt gegebenen
Vreise .

= Verbrannte Briese . Am ersten Weihnvchtstag nachmittags
dat «« rgeblich ein etwa 8jähriger Junge in den Briefkasten
Wilhelmstraße 20 Feuer geworfen , wodurch die ein *
« fegten Briefsendnnqen verbrannt sind . Nur bei 5 Sen -
« Aigen konnte noch der Absender öezw . Empfänger festgestellt•de« . Die Post - und Polizeibehörden haben die Verfolgung

Angelegenheit in die Wege geleitet.

— Fcldpostvrrkchr . Mit Rücksicht auf den Neujahrsbriefver -
kehr können Privatsendungen im Gewicht über 50 Gramm
un Verkehr Kreischen der Heimat und dem Feldheer in der Zeit
vom 29 . Dezesnber bis einschließlich 2 . Jainiar nicht a n g e »
n o m m e n werden . Es wird amtlich dringend ersucht , auch die
Seiidungen bis 50 Gramm nur zur Urbermittelung eigentlicher
Nachrichten zu benutzen , Liebesgaben und dergleichen aber mit
ihnen nicht zu verschicken.

- - Gewichtsüberschreitungen bei Feldpostsendnngen . Wie
amtlich bekannt gegeben wird , ist die bei portopflichtigen Feld -
Postsendungen zugelassene lOproz . Gewichtsüberfchrei -
tung bei portofreien Feldpostsendungen in Privatange -
legenheiten nicht zulässig . Sendungen in Privat -
angelegenheiten im Gewicht von 51 bis 65 Gramm kosten deshalb
10 Pfennig .

= Freifahrt sür Ciscnbahnbedien stete während der Kriegs -
zeit . Infolge der starken Jnampruchmahme der Eisenbahnen zu
Militärzwecken ist bei sämtlichen Eisenbahnverwaltungen die
Freifahrt der Eisenbahnbediensteten während der Kriegszeit
wesentlich eingeschränkt worden . Sie wird säst ausschließ¬
lich nur zum Besuch von im Feld verwundeter oder erkrankter
Angehörigen , Eltern . Geschwister , Kinder usw . gewährt . Die
Bundesregierungen haben sich dahin geeinigt , daß Freifahrt
zu dietem Zwecke auch die im Arbeiterverhältnis stehen -
den Eisenbahnbediensteten bei Reisen innerhalb Deutschlands ge¬
nießen . Bei Reisen nach Oesterreich -Ungarn tritt Freifahrt bis
zur deutsch -österreichifchen Grenze ein .

— Marine -Funker . Wie wir hören , werden bei der Kaiser -
lichen Marine und zwar der 1. Werftöivision und der 1 . Tor »
pedoibootMvision in Kiel , sowie der 2 . Werstdivision und der
2 . Torpedobootsdivision in Wilhelmshaven Marinefunker
eingestellt . Junge Leute , die gewillt sind , ihre Dienstzeit
bei einer dieser vier Kommandostellen als Freiwillige zu er -
füllen und die noch nicht ausgehoben oder für einen anderen
Truppenteil angesetzt sind , können sich wahlsrei bei einer der
vier genannten Kommandostellen melden . Von dieser wird dann
alles weitere bezüglich der ärztliclsen Untersuchung und der -
gleichen veranlaßt . Die Fachausbildung der Freiwilligen in der
Funkentelegraphie erfolgt mit Genehmigung des Reichsmarine -
amts durch die Deutsche Betricbsgesellschaft für drahtlose Tele -
graphie m . b . H Berlin SW . 61 , Tempelhoser Ufer 9 , in einem
besonderen Lehrgang , dessen Dauer je nach der Vorbildung der
Freiwilligen 8^- 10 Wochen dauert . An diesem Lehrgang können
nur solche Freiwillige teilnehmen , die von einer der genannten
vier Marinestellen als freiwillige Funker angenommen worden
sind und die sich während der Dauer des Lehrgangs - in Berlin
selbst unterhalten und bekleiden können . Der Unterricht wird
kostenlos erteilt . _ Nach geschehener Fachausbildung erfolgt die
sofortige Ueberweisung und Einstellung bei dem betreffenden
Marineteil . Gesuche um Zulassung zu diesem Lehrgang , die an
die vorbezeichnete Gesellschaft zu richten sind , muß der Annahme -
schein eines der eingangs bezeichneten Marineteile beigefügt fein .

— Tie Handelsschule der Stadt Karlsruhe eröffnet am
4 . Januar 1915 neue Wendfachkurfe sur freiwillige Teilnehmer
und Teilnehmerinnen . Diese Knrse sind in erster Linie sür nicht
mehr handelsschulpflichtige Damen und Herren bestimmt . Die -
selben bieten aber auch den Schülern und Schülerinnen ber
Pflichthandelsschule , an welcher infolge des Krieges der Unter -
richt noch nicht aufgenommen werden konnte , günstige Gelegen -
heit zur Weiterbildung . (S . d . Anzeige ) .

A Weihnachtsfeier » unter den Soldaten . Trotzdem den Mannschaf »
ten der Garnisonen in weitgehendstem Maß « Urlaub über die Feiertage
erteilt und davon auch ausgiebigster Gebrauch gemacht wurde , liefe eS
die Diensteinteilung zu, daß die hier zurückgebliebenen Leute den hei Ii .
gen Weihnachtsabend im Soldaten -Fainiri «iikveis feiern konnten , ein
Ersatz für das Kehlen am heimatlichen Herd . Die verschiedenen Land -
webr -Ersatzbatmllone hatten ihre Weihnachtsfeiern teils schon vorletzten
Samstag , andere am Mittwoch , der Nest am Donnerstag abend veran »
staltet . Eine besonders herzliche Weihnachtsfeier hatte das Kommando
der 4. Kompanie des Leibgrenadier - ErsatzbataillonS
in den Lokalitäten des Zähringer Löwen vorbereitet und auch zu aller
Zufriedenheit durchgeführt . Ein mächtiger Christbaum war dort aus -
gestellt , angetan mit allem Zubehör . Stile abkömmlichen Mannschaften
hatten sich eingefunden , an der Spitze der Kompanieführer Oberleutnant
Steidle und Leutnant Welker . Nach musikalischer Einleitung
hielt erstem in markigen zu Herzen gehenden Worten die Festansprache
an sein« Kameraden . Stürmischer Beifall lohnte die zu Herzen gehen-
den Worte deS Kompanieführers . Darnach wurden den Anwesenden
wahre Kunstgenüsse geboten . Frl . Sief « Ei sen grein von Durlach
sang mit prächtiger Stimm « hübsche Lieder . Auch das von Leutnant
Welker einstudierte Orchester (Biotine , Kontrebaß und Trompete ) ließ
den erstklassigen Künstler erkennen . H«rr Leutnant Welker führte
die Klavierbegleitung in allen Teilen meisterhaft durch . Solche Feiern
kanii' nur der Deutsche aus glühender Vaterlandsliebe und angeborenem
Patriotismus zustande bringen . Zur festgesetzten Zeit — wenn auch
mit Zugabe des akademischen Viertels — blies der Herr Kompanie¬
führer den Zapfenstreich und in wenigen Minuten war der Saal ge-
räumt , ein weiterer Beweis deutscher Zucht und Ordnungsliebe . Hier
soll nicht unerwähnt bleiben , daß auch der Leute gedacht wurde ,
die dieser Feier nicht anwohnen konnten : der Wachmannschaft in der
Turnhalle . Hier hatte Schuldiener Wilhelm M a t h e i S einen wür »
digen Ersatz der Familienfeier ersonnen . Bei Ablösung der Wache fand
die Mannschaft einen festlich gezierten , im Lichterglanz erstrahlenden
Christbaum auf der ,,Bude " vor. Die Leute wurden auf Kosten des Ge -
nannten beschenkt mit Schinken , Wurstwaren , Bier , Kaffee , Kuchen und
reichlichem Woihnachtsgebäck. Alle waren überrascht von der reichlichen
Fülle des Gebotenen ; feuchten Auges dankten sie ihrem stets treubesorg »
ten Kompagnievater . Diesen denkwürdigen heiligen Abend werden die
Leute nicht aus dem Gedächtnis verlieren .

= Anerkennung für lange treugeleistete Arbeit . Der Verband
badifcher Bahnhofwirte läßt denjenigen Angestellten , die mindestens
b Jahre ununterbrochen in ihren Diensten gestanden , eine entsprechende
künstlerisch ausgestattete Urkunde aushändigen . In der Bahnhof -
Wirtschaft der Residenz waren es dieses Jahr 7 Angestellte , denen
daS Diplom für treue Arbeit überreicht wurde und zwar die Kellner Hch .
Peter Thiele , Ferdinand Beierle . Rudolf Med er . Albert
Haury . Eberhard Burkhardt , Karl Walker (die beiden letzteren
zurzeit im Felde ) , endlich Frl . Rosa Weber . Babnbofwirt Karl
Stelz er überreichte den Geehrten anläßlich der Christbescherung per»
sönlich die Diplome und hielt an das ganze versammelte Personal eine
dem Tage angepaßte Ansprache, wobei er der gegenwärtigen errrsten
Lage , aber auch unserer hisher erzielten großartigen Waffenersolge ge -
dachte. Nicht unerwähnt soll bleiben , daß die meisten Kellner neben
anderen Geschenken ein« hübsch und dauerhaft gearbeitete Brieftasche
erhielten zur Aufbewahrung und zum Schutz der gegenwärtig so Massen.
Haft kursierenden Papierscheine . Die Angehörigen der im Feite stehen¬
den Angestellten beziehen von Herrn Hoflieferant Stelzer während der
Dauer deS Krieges den Geholt weiter .

— Großherzoglichts Hoftheater Karlsruhe . Der Anfang der
morgigen Aufführung von . Hänsel und Grete !" bei kleinen
Preisen ist auf ^ 7 U h r a n g"e f e tz t, um der Jugend während der
Weichnachtsferien auch den Besuch dieses Märchens zu ermöglichen . Ende
nach % 9 Uhr.

Hansel, Gewervc tum Verkehr.
• Karlsruhe . 24 . Dezember. Vi eh mar lt . Zu 'uhr : 1857 Stück

Dchl> „ 37 , Bullen 53 . Kühe 56 und Fär >n !>S . K Iber Weid -
mn -schere 0 , Schweine 130« . K tzlein 0 , Zi g >n 0 Stück. E» wurde be-
zahlt iür & >Kilo Schlachtgewicht : SRindct : jiir v .' llfieifchigo auSgemaftete
höchst . » Schlnchtw rt « dic nckch ncht g zogen haben ( nngejocht) 96—98 ,
jung fleischig n cht au «g " i-äffet« u >d ältere ausgemästete 94 — 96 ,
mäßig g nährt« junge und gut genährte ölt rc to - -. 2 ; vollster ing « .
ouSgewachiene HS i,jten Echlachlwer :e» ?■!— <«?, vol !fleisch ge jüngere

• !! S ig g lahrte junge und gut geniihris iilt - r« SO—82, uoa »
fleijchige , auig n a iete r n HS h en Schlachtwerl S 94 —i 'ß, voll »
p . ijchig« auSgeniäsiete tiLh« hö y . . n Schlachtui rteA bis zu 7 Iah e »
? — S . wen g gut uuivi elte jüngere ■ , ; 0 — mafiig
genährte K^ he ?>»— ?2 , gering gmäitrt Küh Wi—68 ; lür

mittlere Mast- mb beste Saogkälbe » 87—80, gering ««« Most »
und Ante Saugkälber 82 — 85 , per nger » Saugkälber 7ö—8t ; für
Mailomincr , geringere Coiiuiiet und Schas« ; für
vo lfieischig« Schweine von 10u —120 K lo (21,0 — 240 B und ) Lebend»
gewicht 73 , vollfleisch, Schwein « von Vi)— tiX) Kilo ( 1(K>—2o0 %ütnb)
Lebendgewicht 75—77 ; sür Kitzlein 0,0—0 , Z egen 0,0 —00 M. Tsndcnj
de» Morklos : lebhaft.

— Schlachthof . In der Woche vom LI . Dezember big 24 . Dezember „
wurd n im h esigen Schlachthof geschlachtet 1850 Stiick B eh und zwar :
2 .>4 Stück Gro vieh (20 O i sen , llö N ab t ,

' '3 Kühe 49 Farren ) , 300
Kälber , 1160 Schweine , 16 Haminel , 4 Ziegen , 0 Kiylein , 0 Ferkel,
11 Pferde . 54042 Kilo Fleisch wurden nuß . rdem von auswärts eiugejührt
nnd der Besch »» unter "leüt , darunter 41024 Kilo ton Ausland .

Karlsruhe , 28. Dez . Fleischpreise auf der Fleischbank de£
WochenmarkteS. Anwesend waren I > Jvleifchoeik ufer, welche verkanscen:
daS Ochsenfl isch zu 83 —120 Pf . , Rindfleisch 88— 120 Pf . , Kulifleisch 00 —80
Pf ., Kalbfleisch ;.()— 105Pf . , Kolfifchl gel 100 Pf . , Schiv in fleisch mit
Schwärt und Beilage 82 Pf . , Schiveinebraten und -Koteleiis luO Pf .
Hammelfleisch 80—100 Pf . daS Piund .

Marktpreise in der Zeit vom 25. Dez . bis 28 . Dez. 1914,
I. Viktualien : 5l>0 Gramm Ochsenfl ifch 96. Rind - und Kuhfleisch

94, Hainm .'lflei ! u l .O J M . , Siftwe neflt ' ch 92 , G r ucherte»
FI isch 1 20, Kalbst isch 96 P '*. ; 45" Gramm We ßbrot —, 1 1 v rainin
Schwarzbrot 5< Pf . , 1 Kilo Weißiu hl v , Schwarz, » hl J4 Pf . , l ilo
Ervscn l . iO, Bohnen l .'JO— , L » i>n P . ; i Kilo Ja »a -NeiZ

90, ßVrf' e 5t>, Grieß 56 P . ; LO K logr 5>arto r:eIi Iii ., 5uO
® rnmm Butter 1.70 M ., N ndschnialz Lt ., Schwe nefchnialz l . lv ,
l Liter Milch 2 , 6 St ick Tr nk i r 0, 6 Etil JHuueur 78,
1 Liier ia «r rRaim 92 P . . II . Sonslige Naturiilien : 1 .<! la t r Wald -
Such » ho z > .— Ulk.. Tannenholz 5 . — 3)1. , Cichenho z M .;
do Kilo H a 4 .5 f , y io Den ( all) — . Ü . , 5 Kil» Stroh

21! . lll Fisch « : ö « Grn 'um Aal 1.90 9.V. , Barsch >" « >, Hecht I . jO
Br « >n o. o, Milbe 0. o, Karp a 1.10, Echl e» i ao, Slot .mg « 0L5
tvo. eisch 0.6O, vtl)eii,zander Bariien 0 .8j DL

Letzte Teleqramme»
() Berlin , 27 . Dez . Am 25 . Dezember verstarb der Preist -,

dent der Laitdivirtichastskauimer für die Proviii >z Brandenburgs
Georg v . Ä r n i m .

0 Berlin , 28 . Dez . Der Geheime Rvsierungsrat Dr . Karl
Liebermann , Professor an der Techmscheu Hocl>fchule i »
Charlottenburg und an der Universität Berlin , ist heute morgen !
im 72 . Lebensjahr g e st o r b e n.

WTB . Paris , 28. Dez . Der „Temps " glaubt melden zn
können , daß das K r i e g s m i n i st e r i u m am 7 . Januar nach
Paris zurückkehren werde , wenn niM unvorhergosehsne Ereig ^
nisse eintreten .

() Petersburg , 28 . Dez . Der Zar ist bei der Arm « einge -
troffen .

WTB . Konstantinopel , 28. Dez . Dr . Bötzge ». bisher Handels
attache des hiesigen deutschen Generalkonsulates , ist mit Rücksicht ai »f die
Behinderung französischer Funktionäre interimistisch mit der Bureau »
direktion des Vern 'altungsratcs der Staatsschuldenverwaltung detraut
worden . Die dem Verwaltungsrat unterstellt « Generaldirektion dev
Staatsschuldenverwaltung liegt infolge der Behinderungen deS französi -i
fchen Generaldirektors Abonneau in den Händen des ständigen zweite «
Direktors Aslan . Den Vorsitz im Verwaltungsrat führt für die Dauer
der Abioefenheit deS französischen Vorsitzenden de la Bouliniere alS
dienstälteste ? Mitglied der öfterreichisch- ungarische Delegierte von Janko «

WTB . Washington , 28 . Dez . Staatssekretär Bryan erklär ! ?,
das; alle Schritte des amerikanischen Gesandt » , in Brüssel , die
eine Herabsetzung der Kriegskontribution zum Ziele hätten , in -,
offiziell und ohne Ermächtigung der Regierung gemacht würde «.

Vom griechischen Heer .
0 Athen . 26 . Dez . Bei der Beratung eines Gesetzentwurfes

betreffend die E r h ö h u n g des S o l d e s der f u b a l I, e 11»
Offiziere hielt in der Kammer Ministerpräsident BeniieloS
eine Rede , worin er in begeisterten Worten auf das seit dcnt
letzten Kriege vollendete Werk der Reorganisation beä Heeres hiv
wi «S.

Ter Wirrwarr in Albanien «
Die Besetzung von Valona .

: : Rom , 28 . Dez . Die „Ag . Stef .
" teilt mit , dah

nahmen getroffen find , um ein Regiment Berfaglieri
nach Valona zu entsenden , das die daselbst gelandeten M «
trosen ablösen soll . Das Regiment wird morgen in Valona eim
treffen .

: : Valona , 27 . Dez>. Abmiral Patris hat folgende Pro «
klamation an die Bevölkerung von Valona gerichtet : Di «
ernsten Unruhen , die in kurzen Zeitabschnitten in diesem Ge «
biete aufeinander folgten , haben den Verkehr und die begonnener »
Arbeiten lahmgelegt und bringen Leben und Eigentum der Be-
wohner in Gefahr . Die italienische Regierung , als wochsameri
Hüter der Geschicke Albaniens , wünscht , daß eure schwer bodrohta
Ruhe gesickert wird . Auf euven Wunsch herbeigeeilt , gehen ,
italienische Matrosen von den Schiffen an Land zur Au f r « ch
erhaltung der Ordnung und zu eurem Schutze .

Ans den Standesbnchern der Stadt Karlsruhe .
Geburten :

17. Dez . : Christa Viktoria Emma Albertine Johanna , B . Frieor .
Guttenberg , Rechtsanwalt in Durlach. — 22. Dez . : Leonhard Friedr ch^
B . LeonbcÄ Freimüller , Postbote ; Emilie Lydia , V . Wilhelm Fettig ^
Stadttag ?öhner ; Herta Elrsabeth, V . Theodor Kuppinger . Wacktmeister ;
Friedrich Walter , V . Georg Schütterle . Remisenwärter . — LS . Dez . ;
Helmut Friedrich , V . Otto Ulmer . Postassistent ; Juli « Anna . Ida . B«
Franz Reuter , Maschinenarbeiter ; Emma Elisabeth , V . Edwin Dutzq,
Vierfühver . — 24. Dez . : Bertha Wilhelmina , B . Albert Seith , Backe»
meifter .

Ebeaufgebvte .
24 . Dez . : Karl Kammerer von LiedolSheim . Feldhüter ^

dort , ririZ
Aima Schaicr von hier ; Josef Kcunmeter von Aalen , Taglöhner dout,
mit Marie Karl von Aalen .

Eheschließung.
24. Dez . : Albert Rieger von hier, HandlunaSgehilse hier , mit Luise

Höhn von Wörth a. Rh . ; Wrlh. Treszer von Villinqen , Maschinenarbelte «
in Freiburg , mit Luis« Megner von Roigheim ; Ludwig Kraft von Mub .
Hausen i. E., Schreiner hier , mit Philomena Bättig von Mülhausen i,
E . ; Ernst Gabel von Ebershardt , Schuhmacher hier , mit Christine Koh.
ler von Rotfelden ; Karl Köhler von Eßlingen , Kanzlist ia Mannheim ,
mit Sofie Köpfer van Hohenwettersbach.

Todesfälle .
22 . Dez . : Franziska Schilling , 81 I ., Witwe de? SofgerichtSrati »

Josef Schilling . — 23 . Dez . : Juliane Schühle , 46 I . . Ehefrau des Koh.
lenhcindlers Jakob Schühle . — 24 . Dez . : Wilhelmine Jllmer . 63 I ..
Witwe des Weitzgervers Robert Jllmer ; Marie Kiefer , 68 I ., Witwe de»
Schreinermeisters Wilhelm Kieser ; Luise Mayer , 78 I . . Witwe deS Po -
samentiors Karl Mayer .

Wetterbericht de» Zentralbureaus für Metv - rologi - und H^ rographi »
am 2». Dezember 1314.

Die gestern über dem Nordwesten Europas erschienene Depression
hat sich erheblich vertieft und hat sich unter Verdrängung des hoben'

Druckes auf den Osten weit in das Binnenland herein ausgebreitet .
Bereits am Morgen ivar rn ganz Westdeutschland Regenwetter einge »
treten , während im Osten noch Frost herrschte. An der deutschen Nord ,
s- eküste wehten starke südliche Winde . Die Depreflion wird voralt ^ iichr.
lich uns noch weiter beeinflussen ; es ist deshalb trübes und etwaU
wärmeres Wetter mit weiteren Niederschlägen zu erwarten .

Das Thermometer zeigte heute nachm. 3 Uhr in Karlsruhe 7 -Hrad € .

Ter heutigen AbendanSflabe sind die
Tratztberichte der 21. KriegSVoche beigelegt .



Mtlitärdienstnachrichte «.
« - fördert :
t . Nr . 142,

I

»u Oberleutnants : die Leutnant « : May her im Inf ..
Negt . Nr . 142 , Wulf im Dr >ag ^ R«ot . Nr . 22, Heye im Jäg .-Regt . z."" f . Nr . 5, Vierordt im Keldart -. Regt . Nr . 14, Anger im Feldart ..
Regt . Nr . S2, Jülicher im Fuhart ^-Negt . Nr . 14, BaaS im Pion ^
v Rr . 14 .

Zu Leutnant , vorläufig ohne Patent , befördert : die Wachtmeister -
lc äflf t im Jäg .-Regt . j . Pf . Nr . 11 , jetzt im Ers . -Kav .-Regt . d.
Äandio .-Korps , Scher er im Feldart . - Regt . Nr . 30, die Fähnriche :
Müller , Henke im Gr «n.-Regt . Nr . 110.

Zum Fähnrich befördert : der charakterisierte Fähnrich : t>. Carnap
im. Leib^Drag.-Regt. Str . 20. Zu Hauptleuten befördert : die Oberleut¬
nant » der Reserve : Borchers d . Jnf .-Regts . Rr . 113 ( I Bertin ) , jetzt
b . Regt , von Donop , Hildebrand d . Fuhart .-Regts . Nr . 14 ( 1l
Töln )^ jetzt b. Res .-Fußart .->Regt . Nr . 14 . O t t d. Feldart -. Regts . Nr . bl

ftratzburg
) , jetzt bei d. Ers .-Abt . d. Regts ^ die Oberleutnants :

ch m i t t d. Landw .- Jnf . 2. Aufgeb . (Karlsruhe ) , jetzt Adj . d . 84.
Lanixv . -Brig ., G r o h c d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . ( Mosbach ) , jetzt b .
1. Landst .-Jnf .-B . Bruchsal , der Oberleutnant a . 2) . : Kahle ( II Ber¬
lin ) , zuletzt im Jnf .-Regt . Nr . 112, jetzt bei den Mun .-Kol . und Trains
deS 10. Res .-Korps , die Oberleutnants der Landwehr a . D . : Haeckel
(Mannheim ) , zuletzt von d . Landw . -Jnf . 2 . Aufgeb ., jetzt b. 1 . Landst . --
Hnf .«B . Karlsruhe , Hübsch (Heidelberg ) , zuletzt von d . Landw .-Feld -
ort . 2. Aufgeb . (HeiiÄberg ) , jetzt b . 1. Lcmdst .-Jnf .-B . Heidelberg .

Zum Rittmeister befördert : der Oberleutnant : Behrens d.
Jandw .-Kav . 1 . Ausgeb . (Freiburg ) , jetzt bei d . 1 . Landst .-Esk . d. Drag .»
» egts . Rr . 20.

Zum Oberleutnant befördert : der Leutnant der Reserve : Becker
ö . Leib -Gren .-Rcgts . Nr . 109 ( Mannheim ), jetzt bei d. mobilen Etapp .»
Äomdtr . 10 d. 14. A .-K ., die Leutnants der Landwehr a . D . : Klein ,
schmidt (Karlsruhe ) , zuletzt von d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb ., Mann
FreiburA ) , zuletzt von d . Landw . - Jnf . 2. Ausgcb ., — dl

1 . Landst .-Jnf .Ä . Bruchsal .
~ '

Äandv >.»Feldart . 2 . Aufgeb .
äe | t von d. Landw . 1 . Aufgeb .
2 «rndst °Jnf -W . Heidelberg .

Zu Leutnants der Reserve befördert : die Vizewachtmeister :
v . Förster (Heidelberg ) , d . Hus .-RegtS , Nr . 3 , Seemann (Bruchsa ),
d . Train -Abt . Nr . 14 , jetzt bei d. Magazin -Fuhrpark .-Kol . 13 der
ÄrmeegruPpe Falkenhausen , Dienst (Donaueschingen ) in d. Funker »
« bt . d. 7 . Kav .-Div .

.
'" Zu Lts . d. Landtu »-Jns . 1 . Aufgeb . befördert : die VizefeldwebÄ :

A^ ,r . Goeler v . Ravensburg . Hamsch , Kr am er (Bruchsal ) ,
»tiVring (Karlsruhe ), v . Mayer (Heidell >erg ) , Müller ( Mann -

im 1 . Landst .-Jnf .-B . Bruchsal , Berkenbusch , Rösch ,
^ «how , Heckmann , Faust , Ranke

Znf .-B . Heidelberg , Borger (Karlsruhe ) ,
im Landst . -Jist .-B . Rastatt .

Zum Oberleutnant befördert : der Leutnant der
AicsgÄot « : v . Brixen ( Mannheim ) im Landw . -Brig .
)er Leutnant der Lcmdwehr -Jnfanterie 2 . Aufgebots :
Mannheim ) im Landw . --Brig .-Gr 's.-B . Nr . 55.

diese zwei jetzt im

m rm 1 . Landst .-
a l be ( Rastatt )

Landw .-Jnf . 1 .
-Ers .-B . Nr . 55,

G s ch w i n d t

Zu Oberlts . befördert : !. Reuttnc r v . ÜL ^ »u»
tetzt im Leib ^Gren -Regt . Nr . 10V, jetzt der 5li. .: sirccdfahr -Abt . 4,
die LtS . Girndt ( Gleiwitz ) , Michelmann (Mannheim ) d . Ref . d.
Kraftfahr -Bats ., Droescher d . Landw . 1 . Aufg . . d . Krastsahr -Tr .
(Karlsruhe ) , — jetzt alle drei bei d . Kraftfahr -Tr . d . 4 . Armee , die Lts .
a . D . Ott (Köln ), zuletzt im Jnf .-Regt . Nr . III , jetzt beim Stabe der
Etapp .-Jnfp . 5, Holtz (Karlsruhe ) , zuletzt im Fold -Art .-Regt . Nr . 50 ,
jetzt Führer einer überplanmäß . Kraftw .- Kol .

Zu Hauptleuten befördert : Oberlt . Klaiber (Bruchsal ) d . Res .
d. Kraftfähr -Bats ., jetzt bei d . Krastfahr -Tr . d. 0 . Armee .

Zum Rittmeister befördert : Hoffmann (Wilhelm ) , Oberlt . der
Landw . a . D . , zuletzt d . Landw .-Kav . 1 . Ausgeb . (Bruchsal ) , jetzt bei d.
mob . Etapp .-Komdtr . 7/14 .

Zu Oberleutnants befördert : Ziegler d . Lani » o .->Jnf . 1. Aufgeb .
(Karlsruhe ), jetzt bei d . mob . Etapp .-Komdtr . 6, der Leutnant a . D . :
Harbeck (Karlsruhe ), zuletzt ä I . s . d . Feldart .-Regts , Nr . 14 . jetzt in
d. daher . Etapp .-Muri .-Kol .-Abt ., der Leutnant der Reserve a . D . :
Wein mann , zuletzt d . Res . d . Feldart .-Regts . Nr . 66 (Offenburg ) ,
jetzt bei d . mob . Etapp .-Komdtr . 8/14 .

Zum Hauptmann befördert : der Oberleutnant : Diffene d . Res.
a . D . . zuletzt d . Res . d. Feldart .-Regts . Nr . 14 (Heidelberg ) , jetzt bei d .
mob . Etiipp . Komdtr . 3/15 .

Zum Oberleutnant befördert : der Leutnant der Reserve a . D . :
Kam in (Karlsruhe ) , zuletzt d . Res . d . Feldart . -Schießsch . (Mosbach ) ,
jetzt b . d . mob . Etapp .-Komdtr . 14/14 .

Zu Leutnants der Reserve befördert : die Mzewachtnieister : G ö t-
tig (Karlsruhe ) bei d. Mag .-Fuhvp .-Kol . 16 , Kopf (Offenburg ) bei d .
Etapp .-Bä «kerei -Kol7 1 .

Zum Lt . d . Landw . 1 . Aufgeb . d . Kraftfahr -Tr . befördert : der Vize -
feldwebel Gerber (Mannheim ) b . Etapp .-Kraftw .-Pari 7 .

Zum Lt . d. Landw . 2 . Aufgeb . d . Kraftfahr - Tr . befördert : der Vize -
Wachtmeister Steiner (Karlsruhe ) , jetzt b. Etapp .-Krastw .-Park 7 ,

Zum Lt . d . Landw . 1. Äufgeb . d. Luftschiffer -Tr . befördert : der
Vizefeldtoebel v . Schulz e--G « v e r n i tz (Freiburfl ) b . Etapp .-Fiug -
zeugpark 7.

Zum Oberleutnant befördert : v . Hagen , Lt . a . D . (Magdeburg ) ,
zuletzt von d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb . , früher im Jnf .-Regt . Nr . 113, jetzt
b. Jnf .-Regt . Nr . 26 .

Zum Leutnant der Reserve befördert : S ch l o e n b a ch, Fäh -» r. a .
D ., zuletzt im Jnf .-Regt . Nr . 170, jetzt b . Fußart .-Regt . Rr . 18 .

Zum Hauptmann befördert : der Oberleutnant ' Schaum d .
Landw . a . D . ( Mannheim ) , zuletzt von d . Landw .-Fuhart . 2 . Aufgeb .,
— dieser jetzt b . Landst .-Fuftart .-B . d . 8. A .-Ä.

Zum Mttmersder befördert : Lindner , Oberlt . d. Landw . a . D.
( Metz ) , zuletzt vom Landw .-Train 2 . Aufgeb . (Swckach ) , jetzt bei d. For -
tif . Metz-West .

Zu Leutnant der Reserve befördert : die Bizeseldlvebel : Wersch eck
( Mannheim ) , jetzt b . Pion .-B . Nr . 6, R u tz (Lörrach ) , jetzt b . Pion .-Ers .-
B . Rr . 6, — des Pion .-Bats . Nr . 6 .

Zu Leutnants der Landtvehr -Pioniere 1 . Aufgebots befördert : die
Bizefeldivebel : Müller ( Mannheim ) , jetzt b . Pion .-R . Nr . 20, Türk
(Karlsruhe ) , jetzt bei d . 2 . Lcmdw .-Pion .-Komp . d . 14 . A .-K.

Zum Lt . d. Lcmdw .-Pion . 2. Aufgeb . befördert : der Vizefeldwebel :
Griebel ( Karlsruhe ) , jetzt b . Ers .-B . d . Pion .-Regts . Nr . 20.

ouai Aieotuaiu Jtcjecue iicfotöctt : der Vlzefelvwcvet : Bra » G
(Heidewerg ) .

Zu Leutnants der Reserve befördert : Heimendahl (VI Berl « >»
d. Foldart .-Regts . Nr . 14 , Grunow (VI Berlin ) , des Feldart .-Regtg
Rr . 76 .

Zum Oberleutnant befördert : der Leutnant der Landtvehr a . D . :
v. B o e h m e r , zuletzt von d . Landw . 2 . Aufgeb . d. Eisenb .-Tr . ( Stockas

>Zu Hauptleuten befördert : der Oberleutnant der Reserve : Thiel -
d . Füs .-Regts . Rr . 40 ( III Berlin ) , der Oberleutnant a . D . : v . Witz -
leben ( III Berlin ) , zuletzt im Leib -Gren .-Rsgt . Nr . 109; jetzt b . Ers ^
B . d . Füs .- Regts . Nr . 35 .

Zu Hauptleuten befördert : der Oberleutnant LeutHäuser t>.
Landw .-s^ ldart . 1 . Aufgeb . ( Halle a . S .)> der Oberleutnant a . D . :
Jacob ( Halle a . <5 .1, zuletzt im Inf . ,Regt . Rr . 142 , jetzt b . Landst .- Ers ..
B . 7 d . 4 . A .-K .

Zum Hauptniaiin befördert : der Oberleutnant der Reserve : B u l-
linger d . Jnf .-Regts . Nr . 112 (I Hannover ) , jetzt bei d . Landtv .- Jnsp .
Hannover .

Zu Hauptleuten befördert : die Oberleutnants : Kempter d .
Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb . ( Mannheim ) , — jetzt bei d . Komdtr . Neubreisach .
Krehbiel d. Res . d . Jnf . -RegtS . Nr . 143 ( Mannheim ) , jetzt b . Ers . >
Dep , dieses Regts .

Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants : Ahrendts d. Res .
d . Feldart .-Regts . Nr . 51 (Strasburg ) , Bilger d . Landw .-TrainS 1 .
Aufgeb . (Stockach ) , jetzt bei d . Komdtr . Neubreisach .

Wingenroth , Lt . d . Res . a . D . (Mannheim ) , zuletzt d . Res . d
Feldart .-Regts . Nr . 14 (Barmen ) , jetzt im 1 . Landst .-Jnf .-B . Heidelberg ,
alz Oblt . bei d. Offizieren d . Landw .Feldart . 1 . Aufgeb . angest .

Befördert : zu Hauptleuten : Ackenhausen (Lörrach ) , Roever
(Göttn,gen ) , Oblts . d . Res . d. Jnf .-RegtS . Nr . 113, jetzt in diesem Regt . :
zu Leutnants der Reserve : Hambrock ( I Hamburg ), Fischer »
Rinck , Bizefeldwebel , d . Jnf .-Regts . Nr . 114 . Aly ( Freiburg ) . Vize -
wachtm . . jetzt' b . Feldart . -Regt . Nr . 76 , z,um Lt . d . LanÄv . befördÄt .

Petrasch , Rittm . a . D . (IV Berlin ) , zuletzt Komp .-Chef in d
Train -Abt . Rr . 14. jetzt in d . Sam -Komp . 3 d . Gardekorps , ein Patent
seines Dienstgrades verliehen .

Befördert : zum Oberleutnant : der Leutnant a . D . Seweloh
( IV Berlin ) , zuletzt im Feldart .-Regt . Nc W , jetzt b . Res ^ Feldart .-Regt .
Nr . 50.

Zum Oberstabsarzt mit Patent i»o>m 28 . November 1914 befördert :
Dr . Landfried ( Mannheim ) b . Ref .-Jnf .-Regt . Rr . 237 .

Den Charakter als Oberstäbsarzt hat erhalten : der Stabsarzt der
(Bruchsal ) b . 1 . Landst .-Jns . -B . Bruchsal .

Zu Stabsärzten mit Patent vom 28 . November 1914 befördert : die
Reserve a . D . : Dr . Gerber

Oberärzte der Landwehr a . D . : Dr . Wagner (Karlsruhe ) bei d. 2 .
Limdst .- Pion .-Komp . d . 14. A .-K . . Dr . Kavser ^Rostock) b . Jnf .-Regt .
Nr . 169 .

Zum Oberarzt mit Patent vom 28 . November 1914 befördert : der
Assistenzarzt R ü cke r ( Donaueschmyen ) b . Res .-Hus .-Regt . Nr . 8.

Zu Assistenzärzten der Reserve befördert : die Unterärzte : Dr .
Behringer ( Freiburg ) b. Res .-Fußart .-Regt . Nr . 16, Dr . Rettt <j
(Karlsruhe ) b. Hus .- Regt . Nr . 9 .

Zum Assistenzarzt d . Landw . 1. Aufgeb . befördert : der Unterarzt
Dr . R ö t t i n g e r ( Mannheim ) b . Feld -Laz . 4 d . 15. A .-K.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute abend entschlief sanft unser lieber

Gatte , Vater , Großvater und Bruder

Herr Geheimerat

Max Hildabrandl
.

Karlsruhe , den 26. Dezember 1914.

Im Namen der Familie :
Frau Marie Hildebrandt ,

geb . Bils .
Im Sinne des Entschlafenen findet die Feuer¬

bestattung in aller Stille im engsten Familien¬
kreise statt .

Blumen und Beileidsbesuche werden dan¬
kend abgelehnt . 3157

Bekanntmachung .
Die Städtische Sparkasse Durlach bleibt am

3l . Dez . 1 » 14 geschlossen .
Der Berwattungsrat .12203

8i1vs8ter -Asduug >
Me drei in der Serie gezogenen

iraunschwsiger 20 Taler - Lose
8er. 8717 , Nr. 35, 38, 42, Hauptgewinn4SOOO .

3850 W0T ^

Meininger 4% SOG Taler -Lose
die in der am 2> Januar 1915 stattfindenden /-iehenr
8er . 3527, Nr. 5, 8er . 719, Nr. 5. 8er . 229, Nr. 24. Hauptgewinn

StäeS .OUO
Mark , kleinster Treffer 312 Mark - bestimmt gecoera werden
2475 Lose ni tUaen , habe ieti preiswert zu verkaufen . 2475 Treffer

Ber,in W 50 {. OGWC S
^

. Ä
Telegramm *

Adresse : GlfickspeterFernsprecher:
Stein platf 5146

£ iiomen m i oscsißnotciißiissr
Bewährte Taschenöfchen billigst Anfragen mit Quantitäten erb .

Chemische Fabrik Ludwig Meyer , Mainz.

Vergebung von
Bauarbeiten .

Zum Um » und Erw «it «r »»» g »-
bau der Festhall « (Kiichenbau und
östliche Kleiderablage ) hier sind die

Schretuerarbeit ««
zu vergeben .

Vordrucke können beim städt . Hoch«
bauamt , Karl -Friedrich -Slraße Nr . 8,
Zimmer Nr . 170 , abgeholt werden .

Daselbst sind auch die Angebote bis

Freitag , den S . Januar IStS ,
vormittag » l <» Uhr,

einzureichen . 6817
Karlsruhe , den 28 . Dez . 1914 .

Städt . Hochbauamt.

Pfälzer Weisswein
per Ltr . von 56 Pfg . an , ab hier , in
Grebind . v . 30 Ltr . an , Faß leihweise ,

empfiehlt
( JäNar Schwarzwälder

Pfalzweme , Maikammer (Rheinpfalz ).
Bezüge unt . 50 Ltr . gegen Nach¬

nahme od . vorh . Ci *s :t . 7150

irtt. PrivatKrankeD-
V . TT . a . Gr . Stuttgart .

Unser Geschäftsbetriebgeht unge
atört weiter . Unterstützungen wer
den ungekürzt in bekannt koulanter
Weise ausbezahlt . Anmeldungen zur
Aufnahme nimmt die Ortaverwaltuns
Otto Schttfer , Viktorlutr . 17.
entgegen . 290T

Landwirtssöhne SiZTÄ
d. La -!»>»>. Lehranstalt u . Lcdrmollerel, ^« raunschweig.durch z-itl,-m.Äusbil«.qutt ^
Exist.i Abl.> al<>Berwa !l«r,Rrchuung»s. Z
u.Ickrrtiir, i.Stbt B alsMottcccidexmie . ok
Miöf .Prosp . kostrnl. d.Dir Xr»u»r
n Jahr . üb .. «« OBrs. t . M». ». z

KlWirr -Uiitelricht
Konlervatorttch aebildete» Kraulet«

empfiehlt sich tm Einsindicren und V«»
Olettett von Gesang und Violine .

Honorar t Mk . pcr Stunde . Näher««
Douglasstrabe 4, parterre.

Badischer Landesverein vom
Roten Kreuz .

16. Tanttagung .
An Spenden für da» Rote Kreuz sind aus der Stad '

Karlsruh « bei unserer Kassenverwaltung in der Zei '
»om 1. bis 16. Dezember weiter abgeliefert worden von
Seiner Grotzh. Hoheit dem Prinzen Mai von Baden unt
Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin Mar von Bade »
tOOO .lt , Geh . Rat Sprenger 500 , Ungenannt 10, Lehre >
Annen der Frauenarbeitsschule des Bad . Frauenvereim
49, Karlsruher Freiwilliger in Rußland 3, Revisor Franz
Müller 10, Frau Stier 10, Kommerzienrat Dür (2 . Gabe
1S00, Geh . Hofrat Professor Dr . Klein (4. Gabe ) 100
Gg . Weiner , Oberrevisor , 10, W . Morath , Erster Staat »
-nrwalt (2. Gabe ) 60, Oster , Oberpostdirektor (4. Gabe
30, Geh . Oberregierungsrat Seltner ( weitere Gabe ) 50
Beh . Rat Dr . Bunt « (6 . Gabe ) 100, Oberrechnungsra
Zäger (2. Gabe ) 15, Frz . Stolz , Grohh . Rechnungsra
iz . Gabe ) 10, Geh . Hofrat Dr . Benckiser 1000 , Medizinal ^
wt Dr . Müller 45, .̂'andcierichtspräsident Dr . Trefzei

XS. Gabe ) 100, Ungenannt 2,50 , Oberlandesgerichtsra
May (weitere Gabe ) 40, Gr . Bezirksamt 10, llngenann
1 Halskette und 1M , Fr . Wa . 10, Dr . Janson ( Reinertrac
jus Vortrag ) 16,17 , Reallehrer Äiilius (3 . Gabe ) 10
Dr . A. O>, Reserve -Lazarett -Arzt (3 . Gabe ) 100, Lereir
M Briesmarieniunde 50, M . Auerbacher 3 , Präsiden ,
Geh . Rat Fetzer (5. Gabe ) 50 , Geh . Hosrat Professor Dr
Hoche in Freiburg ( Reinerlös eines Vortrags ) 249,15 ,
Ungenannt (durch Depot ) 1 Trauring , Frau Oberstleut -
nant Nußbaum « 15,12 , Frl . Bonningue ( Verzicht auj
Honorar ) 13,50 , Ungenannt 1 Trauring , 1 Paar Ohr -
ringe und altes Edelmetall , Kinderarzt Dr . Behren -
<2. Gabe ) 50, Erlös aus Programmen anläßlich clnci
vaterländischen Versammlung in der Festhatte am
>. Dezbr . ( ' s- Anteil ) 1 ^3,50 , Frau Medizinalrat Ritte ,

. Z. Gabe ) 10, Hoflieferant Erosbernd ( Verzicht auj
Rechnung ) 5, Reinertrag aus der Schrift „Rohde , Kriegs -
^ redigtesi " 330,60 , Eizellenz General der Inf . und Gene
' al-Adju ant K . Dürr lOO, Oberreoisor Karl Duppler 10,
' yrvfessor Preusj ( Verzicht auf Steuerrückvergütung ) 2,83 ,

>r . med . Herin . Sternberg (4 . Spende ) 20 , Hermann
Hohl ( weitere Spende ) 10, Mlh . B .eines und Otto
kleines Priv . dch . Geh . Hoftat v . Oechelhaeuser je 10,
7>rau Hammer ( weitere Spende ) 5, Prosessor Fr . Start
- « eitere Spende ) 25 , Geh . Rat Müller ( 3 . Gabe ) 50 ;
Snrch die Depotabteilung : Fritz Ulrici 20 , Skat im Kroko -
Sil 2, Ungenannt 40, Hauptmann Adolf Kast monatl .
Seitrag 300, Bachverein (Erlös au ; den , letzten Vereins -
.onzert ) 175, Bausekretär Alb . Wehrle (5. Gabe ) lO,
Oberrevisor Karl Eichhorn 2S. Dr . Frhr . von Bado , prakt .

Arzt ( weitere Gabe ) 100, Gerichtsassessor Walter Wirth -
wem 100, Hoszahnarzt Wilh . Scholtz (3. Gabe ) 30 , Joses
. !oz 3 , Offiziere , Sanitätsoffiziere und Beamte des Kgl.
Ariegsbelleidungsamts de» XIV . Armeekorps 824 ,
Oieieranten und Arbeiter des Königi . Kriegs -
^ ö -' -dunavamtS d«S XiV . %xx<atßiaK » i 124,80.

Tierjchutzverein 300 , Verwaiwngsgerichtspräsident Geh .
Rat Dr . Glockner (5. Gabe ) 100, Gustav Himmelheber
50 , Simon Bernheimer ( weitere Gabe ) 200 , Bürger ^
meister Dr . Paul (5. Gabe ) 50, Kupfe sammlung
Dr . Dienstbach 11 , Rechtsanwalt Dr . Dietz ( 2 . Gabe ) II
Frau Major Erich Hauser (5 . Gabe ) 30, Professor Bredig
100, Feldpostsekretär Schulz (3 . Gabe ) 10, Dr . Lederle 20,

ä zti . Honorar ) 225, Geh . Hofta Haid ( 3 . Gabe ) 100,
Firma Emil Schmidt und Kons . 100, Dr . med . Mar
Rosenberg . Spezialarzt (3 . Gabe ) i.0, Privatier Stell -
berger ( weitere Gabe ) 10 , Frau S . Vogel Wwe . (2 . Gabe )
200 , Stadtrat Dr . Friedrich Weil ! 200 , pr . Arzt Dr . Dieck¬
mann (6 . Gabe ) 50, Bause mar Wagner ( weitere Gabe )
5 , Medizinalrat Dr . Wunderlich (S . Gabe ) 100, Direktor

^ „ . .. . . aus der Fremd -
. . . . . .. . . I Gutenbergschule

„ . . . 0. . . . Linseman » ( Verzicht aus ärztl . Honorar
225 , Verein sür evang . Kirchenmusik (Anteil am Ertrag
des Buh - und Bettag -Konzerts ) 10 , Frl .Gertrud
Kroneicherger 1,80 , Restaurant „ Deutscher Hof" (Ergeb -
nis der Sammelbüchsen ) 12,80 , Zego -Geselischast Mo -
ninger 5, Synagogenrat ( Reinertrag aus dem Wohl -
tätigkeitskonzert vom 6 . Dezbr . ) 28S .56, Ungenannt 0,50,
Gräfin Gehler und Frl . von Selchow 1 ; durch die Stadt -
hauptkasse B : 366,51 , Erträgnis des labaktages
4 693,83 , mittelbad,sch « r Brau «reioerband 10 VW :
durch Ott » Fischer , Drogerie : Frl . Rutzberger 20 ; durch
das Bankhaus Straus u .Cie . : Rosa Heilbronner ( 2 . Rate >
60 ? durch das Präsidium des Bad . Militärvereins -Ber -
bandes : Fr ! . Gertrud Becker 5 , Frau Luise Duttenhöfer ,
Mühlburg 3 , Feldwebellentnant O . Kindler ( Verzicht
auf Lotteriegewinn ) 2 , Frau Generalleutnant Waenker
von Dankenschweil , Erzettenz , 25, von Kratzer , Möbel -
transport (Monatsrate ) 15 ; durch die Sammelstelle VII :
Artur König , Kunstmaler 3, Frl . Maurer ( 4. Gabe ) 10,
Ungenannt L . ( weitere Gabe ) 25 , H . 3 . (2 . Gabe ) 50,
Ungenannt 1 goldenes Armband ; durch d ' e Firma Karl
Baumann : Ungenannt 2 , Ungenannt 10 , Ungenannt 10 ,
Ungenannt 0,35 ; durch die Firma Schaller : Oberreoijor
Reder (4. l^ abe ) 10 , Ungenannt 1 , Postdirektvr Huber
( 3 . Gabe ) 50, Oberrevisor Rebes ( 5 . Gabe ) 10 ; durch das
Bankhaus Straus u . Cie . : Frau Berta Gutmann ( wei-
tere Eabe ) 50, dl . 5, Dr . Rotte (statt Weihnachtsgaben
100 - durch die Firma Sindenlanb : Schneidermeister
Schill (Erlös ans Karten von der Bürgerwehr » 3,83,
Frau Lni ' e Lindenlaub Wwe . ( 3 . Gabe > 10, ^ldolf Linden -
laub (3 . Gabe ) 20 ; durch die Firma Leopold Kölsch :
Hauptmann kölsch 13, Kinder Leopold Kölsch (für ge-
sammelte Eicheln ) 3,45 , Firma Leopold Kölsch ( 2 . Gabe )
100 , Oberhandelslehrer Greiner 10, Hauptlehrer Jörg b,
Dr . Vetter (2. Gabe ) 20 ; du ch die Westend -Drogerie :
A . Sachs 10 , Frau vang 10,03 , durch die Firma E . P .
Hieke , .hoflieserani : Revisor Küpferle l0 , Eoülieb Hart -
inann . Buchhalter 1 Quartierschein , T A .Z . (3. Eabe ) 40,
<$.. A . W . grau Brunnzr 1, «Helene und Hednut Eu ^el»

rdt 2,50 , Albrechi Engelhardt 3, A. H
durch Frl ~ 2 , Frau Anna

Baer : Ungenannt 5 , Paul

Direttor R . Kimmig 50 , Emll Lacher 5, Frau L . Voit 5,
Krau Voit Wwe . 5 , Dr . Dambacher SO, Frau Sofie
Wilcke 5 , Ch . Stein 10 ; durch die Firma Biersack : von
den Beanlten des Proviantamts des XIV . Armeekorps
im Felde 15 , Fräulein Biersack (Erlös für Handarbeit ) 2 ;
durch die Firma ErHardt : Willi Esch 2,50 , Ungenannt 2 ;
durch die Firn a Knaus : Frau Hauptmann Be ^ ary 30 ;
durch die Firma Ott » Fischer : Jako >>Dolland <3 . Gabe ) 5,
Tarockspielgesellschast Feldherrnhalle (4 . Rate ) 10 , L. « .
dch . Hofprediger Fischer 40, Frau B . dch. Hofprediger
a-. tj . . . . . . « a . vj . c - f„. tÖt0et Fische 5( Ungenannt" im « « . F . Otto

_ _ »tendantur - und
Baurat 30, Lore von Clohmann LO ; durch das Bankhaus
'Seit L . Hvmburger : Frau Gaetschenberger 100, Pro -
sessor Franzen 100, Eugen Scherer , Grünwinkel , 20 ;
durch die Bereinsbant : Rechnungsrat Brecht 40 ,
Vereinsbank (2. Gabe ) 1000, Karl Peter , Bankdirektor
(2. Gabe )

~ "

Schell Wwe .
(2 . Gabe ) 50,
Hh. von Merhart (2 . Gabe ) 50, Frau Professor A . Blan -
kenhorn Wwe . (2 . Gabe ) 100, Medizinalrat Dr . Brian 40,
Rechnungsrat PH . Hauh (weiter « Gabe ) 10, Geh . Rat
A. Bujard (2 . Gabe ) 100, Frau Emma Bujard 50, Ange-
Uta Becker Wwe . 20 , Fr . H. Sch . 50, Professor Dr . H.
Kast 20 ; durch die Rhein Creditdank : Mau Emilie Noth
als Vermächtnis des f Dr . Karl Roth ) 1000 , W . Gimbel

(4 . Gabe ) 40 , Amtsrichter Dr . Jolly 30, Frau von Eulat -
Wellenburg 100, Hofrat Dr . Trotz ( für Dezbr . ) 30 , Ober -
landesgerichtspräsident Dr . Dorner , Erzellenz , ( weiter «
Eabe ) 100, I . R . 10, O . Z . S . R . R«ck«l (4. Gabe ) 100,
F au Robert Hiller (3 . Gabe ) 200 , Frau Justtzsekretär
Borell 10, Verein mittlerer Justizbeamten ,m Grob -

rzogtum Baden 1000, Major von Frisching 300, F .
Ottenstein (5 . Gabe ) 200 , Dr . Blum , Geh . Hoftat

(4 . Gabe ) 100, Intendantur - und Baurat Schütte 50,
Frau Geh . Rat Ivos Wwe . 20, Geh . Oberbaurat PH .
Kircher 3 . Rate ) 100, Frau von Hardegg 100, Frl . Bau -
müller 10, Generalarzt Stotz 50, Fri . Henn 10, Haberland ,
Rittmeister a . D . (3 . Gabe ) 100 , Oberlandesgerichtsrat
F . Wolf ( weitere Gab « ) 50, F . Lewald , Wirkl . Geh . Rat
<2 . Gabe ) 100, G . Dietsche 50, Frau Emma Lewis 50,
v. H . 20 , Ungenannt ( Ve zicht auf ein leeres Fatz ) 4,
Dr . Reiß , Landgerichtsdirettor 30 , K. Spoerin , Prokurist
50, Frau Stefanie Heinsheimer (3 . Gabe ) 40, Frau Lina
Merk Wwe . 5, Landgerichtsdirektor Oser (6. Gabe ) 100,
Schäfer , Geh . Oberregierungsrat (2 . Gabe ) 100, Nerianus
Negieningsrat ( weitere Gabe ) 50, Landgerichtsdirektor
Dr .

"
Obkircher ( für Dezbr . ) 25, N . N. (monatl . Spende )

25, Dr . SchwarzschUd ( 5 . Rate ) 50 , Ungenannt (Monats »
beitrag ) 15 , Dr . Kaiser , Geh . Medizinalra 100 ; durch da »
Bankhaus Alfred Seeiigmann » . Sie . : Fr . Weinbrenu «
20. Frau Baurat Amalie Hunuaei 50, PMor Roma » 90,

Ii,

£
S»

Weinbrenner 30; durch das Landesgewerbeamt :
ara Schäfer 0,50, Frau Emma Bacher 5, Friedrich

Scheuble 2, Kopp 30, Jung , Amtmann 25, Minister
Eisenlohr ( aus An .atz des Ged »rtstages I . K H. der
Erotzh . Luise ) 100, Ungenannt 5, August Mayer 20,
Verein badischer Zugrneister und Anwärter des Lande »
<1. Gabe ) 100 , Ungenannt 3, Frl . Emma Franz 5,
Privatier E . O . Klauprecht (8 . Gabe ) 30, Oberbürgev »
meister Stegrist 50, Lokomotivführer a. D . Adam Jung »
mann 50 , Ungenannt 5, L. E . 30 , Dolletscheck(Erlö » vo»' ' . . . . . Ungenannt 1, Geh . Hosrat
) r . Doll (4. Rate ) 100, Oberstleutnant Schuster . Rüppur ,

20 , Frau Geh . Rat Weingärtner ( Erlös aus einem Taschen-
tuch ) 1, Gretzh . Hoforchester (teilweijer Reinertrag vo»
seiuem 2. vaterl . Konzert ) dch. Oberbürgermeister Sieg ,
rist 315 , Frau Burkard 5, Geh . Oberregierungsrat Dr.
Groo » (2. Gabe ) 25, Ungenannt 5, Frau Emil Schmidt
Wwe . 200, Ungenannt (Erlös aus alten Weinflaschen »
15,90, Ungenannt (Erlös aus verkauftem Holz ) 3, Un»
genannt (Erlös aus verkauften leeren Flaschen ) 4,20̂
Ungenannt 2, Kanonier Rinderspacher ( aus dem Felde ) 1»
Mathilde Bundschuh 0,50 , Ungenannt (Erlös aus ver-
kauft , m Hol >6, "

beisitzer) 6, Kla '

Ungenannt 10,
Ungenannt 10, — , „ . ^ , .
Rechnungsrat Jacob 10 , SchAerinnen der Lindenaul .
Kl . 7 " 1,85 ; durch die Buchdruckerei Badenia : ,*am.
Misseibeck 10, Kaffeekranz Fidelitas dch . Frau Eerfpach
10 ; durch die Vereinsbank : Albert Friedhost 0,51 , Ed.
Bayer , Obergeometer 15, Franz Letschert 20, Dr . Eiau ^
30 ; durch die Gewerbe - und Borschuhbank : Ludwi »
Biiharz , Eisenbahnsekretär 5, Dr . Gutmann . Geh . Finanz »
rat 20 , August Matt , Finanzsekretär 10 ; durch de» ver «
lag der ..Bad . Presse " : Georg Graulich 10, Friedrich
Schwöbel 3, R . Lorbeer Vi «feldwebel 5, Rechnungs - at
Castorph 10, Adolf Thoma 10, Kanzleirat Minnig ( 5. Gab «
1v, L . Eberenz (4. Gabe ) 3, Ad . Dürr , Privat (weiter »
Gabe ) 20, 21 Klavierschüler einer Lehrerin des Großh .
Konservatoriums (an Stelle Anschaffung von Weih»
nachtsstückchen) 21,60 , Karl Wagner , Kunstmaler %
durch da » „Karlsruher Xagblatf : Marie Hodapp 5,
G . Baumgartner , Kanzleirat 25 , R . Sch . 100 ; dnrch die
Badisch « Bant : Ungenannt 50 , Staa srat Dr. Küh»
( weitere Gabe ) 50, Finanzminister I . Rheinboldt (wet >
tere Gabe ) 200 ; durch da » Bankhaus Straus U. Eie . i
Frau Baurat Flieaauf 20, Direkt « B . Gihler (5. Rat ^
15, Bauinspektor A . Stoll (4 . Gabe ) 100 ; durch de»
Rabattsparverei» : 507 M, zusammen 35 331,82 mit
den bereits veröffentlichten Spenden im ganzen ti »

eute : 497 145,43 JC , darunter 51 288^66 M für de»
ebesgabenfond .
Für alle Gab« , herzliche» Dankl
Karlsruh «, den tS . Dezember 1SI4.

De» « ersitz »de »er Dey- tadteiiMW.
« at Dr .

t


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

